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Nationale Erfolge nördlich Cordoba
btvei rote Kriegsschiffe versenkt / Volschewistenhäupilinge gesaßt /

X Salamanea , 8 . März
««« ' et nationale « ender meldet , haben die
^

« onalen Truppen an der Eordoba -
besonders im Abschnitt P o z o-

t i «
W c ÖMf breiter Front einen w n ch-

Knill "
. Angriff vorgetragen . Der

> ^ ewistifche Tender hat das Porgehen der

mg
' » in diesem Abschnitt bereits zugeben

nationale Heeresbericht vom Sonntag
ifi * i daß die Truppen au der Teruel - Front
f. Ae Stellungen bei Bivel del Niv verbessert
tin / der Asturienfront konnten die na -

n Truppen an Hand aufgefundener
be » l n ^ ststellen , daß die Bolschewisten Äna -
>, ." baz « verwendet haben , die Stächeloraht -
.̂ rhaue durchzuschneiden. An der Madrider

nerfjL wurde ein bolschewistischer Einbruchs -
Bin !»

11 die Stellungen bei Las Rozas ver -
noeit . Den Bolschewisten wurden schwere

», ^ ?uste beigebracht Bei Aranjnez haben die
oiichewisten eine „Puente Largo " genannte

«roßere Brücke über den Tajo - Flnß gesprengt .
<>on der Südarmee wird gemeldet , daß die

h^ wnaleu Truppen bei Peiiarrvya , in dem
^ vhlcngebiet der Provinz Eordoba , idre Stel -
' ung .en 10 Km . weit vorschieben konnten .

<fri Mahon , der Hauptstadt der einzigen noch
?»n den Bolschewisten beherrschten Balkaren -
' Niel Menorea . haben die Anarchisten , öi j nach
.,lten Begriffen zu gemäßigten „Behörden "

^ gefetzt und in der Stadt eine furchtbare
Vorherrschaft aufgerichtet .

toi ^ dem amtliche» Heeresbericht vom Sonn -
i <5 . «ab es an der Asturienfront leichtes In -
"oto i ?

" unö Artilleriefeuer . In der Nacht
flttfs ^ nistaq zum Sonntag ivurde ein ? '

föA ^ r Bolschewisten mit großeil Verlust
w . » Gegner abgewiesen .

dtsfl Damstag zum Sonntag wurde ein An
>ic ^

»oft
' 0

?- der Südarmee meldet der Heeresbericht ,
Grift Bolschewisten bei Orgiva einen An -

Tj . "ersuchten, der zurückgeschlagen wurde .
gx > ^ tionaleu Truppen erbeuteten :V?aschinen-

^ khre „ nH anderes Kriegsmaterial ,
der «s Stellungen der nationalen Truppen an

^ ordoba -Front wurden vorgeschoben.
^ kegefecht an der Gascogneküste

X P a r i S, 7 . März
Om ^ ' cr vorliegenden Meldungen kam es
sAj ^ amstag an der Küste der Gaseogne
8 c ,

°® eWtonftdch ) zu einem großen See -
Ar » zwischen dem nationalspanischen
To » ^ .,Eanariaö " und dem nationalen
dr » . oboot „Belaseo " einerseits und den
s t *

1 bolschewistischen Kricgsschis -
"Jose Luis Diez "

, „Tremontana " und
b o > ,^ a " ans der anderen Seite . Zwei der

voll!
' ^ e w i st i s che n Einheiten wurde «

>e * • Zusammengeschossen und gingen n n -
das dritte , das Torpedoboot „Jose
D i e z "

, wurde schwer beschädigt und
>e » ' tt die französischen Gewässer fluch -
kn „

' Ter nationale Kreuzer „Canariaö "

» vlb Anschluß an das siegreiche Gefecht
»Gl « - v n bolschewistischen Handelsdampser
ttoih ? mes " ans Bilbao absangen , den er

Vafajes fbei San Sebastian ) brachte .

estag der Meinlandbefreiung
Meiern in den verschiedenen Städten

. Köln . 8 . Mär ,
durch den machtvolle » Entschluß des

Aer « der letzten Fessel des Bersailler
e r ft ^ befreite Rheinland beging den
« » n ? Jahrestag seiner Befrei -

7- März , in der lebendigen Erinne -
»vr

" n die freudige Begeisterung , mit der es
&et. *ti , ,,Cm Jahre den Einmarsch der jungen

Wehrmacht begrüßt hatte .
&iac? T-

D' n leitete die Wehrmacht den denkwtir -
Än -^ Tag mit seierlicheu Flaggenparaden ein .
Fn-,̂

" eßend vereinigten sich Formationen und
Gli„? ^ abordnungen der Partei und ihrer
Ah . "

Hungen , Vertreter des alten Heeres und
8t06 ,Iflen der neuen Wehrmacht zu einer
sch. ,,

" Feierstunde am Ehrenmal der deut -
Ben -is. eldartillerie . In Koblenz gedachte die
lxz .^

'
erung der alten Garnisonstadt des Iah -

s* . 8 * 3 zu Füßen de ? Denkmals am Deut -
u « d 9»

' n dachen begingen Garnison
der «^ ^ ölkerung die einjährige Wiederkehr
so » x »

^ ng der Rheinlande als einen be-
In Ä .̂ reudentaa .

Sz^ ^ ^ ainz veranstaltete die Kreisleitung der
«n 1 in der Stadthalle eine Kundgebung ,
Tvv °

1 auch Gauleiter und Reichsstatthalter" enger teilnahm

Damit erhält eine Meldung über „Havarie "
des bolschewistischen Torpedobootes „Jose
Luis Diez " eine überraschende Ausklärung .

Nach weitere « Meldungen befanden sich an
Bord des Dampfers „Galdames " 178 Fahr -
gäste, darunter der katalanische Abgeordnete
(5arrasco Formiguera , der als Vertreter der
Bolschewisten von Barcelona bei den das -
tischen Separatisten in Bilbao weilte , sowie
mehrere marxistische Stadträte von Jrun , die
sich nach Bilbao geflüchtet hatten . Von den
Besatzungen der beiden versenkten bolschewi -
stischen Kriegsschiffe konnten 150 Mann an
Bord der „Canarias " genommen werden . Bei
dem Gefecht kam ein Ossizicr des nationalen
Torpedobootes „Valaseo " ums Leben : eine
Granate hatte ihm beide Beine abgerissen .

Vier Fahrgäste des „Galdames " wurden bei
der Beschießung ebenfalls getötet .

Es ist dies der erste größere Seefieg
der nationalen spanischen Flotte über die Bol¬
schewisten seit Beginn des Krieges . Bicher
hatten es die bolschewistischen Schisse stets ver -
mieden , sich zu ossenem Kamps aus dem Meer
zu stellen . »

Bolschewistischer Wassentransporter versenkt
X Salamanea , 8. März .

Wie der nationale Sender meldet , gelang es
am Sonntag einem Kriegsschiff der Ratio -
nalen , in der Nähe des Hafens von Valencia
ein bolschewistische '' Sö ' iss. das eine große
Wasfenladnng an Bord führte , zu stellen und
nach kurzer Beschießung zu versenken .

Die sranzöfische Rüstungsanleihe
Heute vor der Kammer / Mittwoch bereits Auflegung ?

X Paris , 8 . März
Den ganzen Sonntag über wurde im Fi -

nauzminifterium gearbeitet , nm die technischen
Einzelheiten der neue » F i n a n z v o r l a g e,
die heute vormittag der Kammer vorgelegt
werden soll , auszuarbeiten . Zunächst wird der
Text noch einmal vom Finanzausschuß der
Kammer überprüft ; dabei wird Finanzmini -
ster A n r i o l wahrscheinlich einen letzten Be -
richt erstatten . Um 11 Uhr beginnt dann die
Kammersitznng . Der Finanzminister wird bei
Einbringung der Vorlage das Dringlich -
keitsver fahren beantragen . In die Ans -
spräche werden der Ministervräsident , der Fi -
nanzminister und von der Opposition insbe -
sondere Flandin nnd der srühere Finanzmini -
ster Rennand einareisen .

Die Presse ist sich durchweg einig , daß die
Kammer die Vorlage schnell verabschieden
wird . Sollte auch der Tenat die Vorlage rasch

annehmen , so wird die neue französische Rü -
stungsanleihe nach einer Ansprache des Präsi -
deuten der Republik bereito am Mittwoch ans-
gelegt werden können .

Die Blätter beschäftigen sich ausführlich mit
allen diesen Einzelheiten , ohne noch einmal im
großen und ganzen zur politischen Seite der
Angelegenheit Stellung zu nehmen . Ledig-
lich die radikalsozialistifche Presse beschäftigt
sich in dieser Richtung . So schreibt z . B . die
„Ere Nouvelle "

, leider habe am gleichen Tage
wie der Ministerpräsident auch der General -
sekretär der marxistischen Gewerkschaft, Jon -
banx , wieder einmal eine Rede gehalten , in
der er von „Nationalisier »»»"

, „Kollektivi -
rung " und ähnlichen Dingen gesprochen habe.
Man sehe , daß Blum und JouKanx genau
entgegengesetzte Meinungen verträten . Das
beweise eben , daß eine Rede zur Lösung eines
Problems nicht geuüge .

Lleberwachung ab 13 . März / ygESP"
# London , 7 . März

Der Unterausschuß des Nichteinmischnngs -
ausschusses tagte am Samstag bis um Mit -
ternacht . Wie verlautet , hat er den Urb er -
wachnngsplan endgültig angenom -
m e n . Dieser wird nunmehr am heutige «
Montag dem V o l l a u g s ch u ß zur Geneh -
migung unterbreitet werden . Es wurde eine
Einigung über die drei H a u p t ü b e r w a -
ch n n g S b e a m t e n erzielt und beschloffen ,
daß sie ihre Tätigkeit am 18 . März anfnebmen
sollen . Von diesem Tage an sollen sich auch die
Kriegsschiffe der an der Ueberwachuug
beteiligten Mächte in den ihnen zugewiesenen
Abschnitten aufhalten , um sich zur Ausnahme
der Ueberwachuugstätigkeit bereitzuhalten .

Mit der Sitzung am Samstagabend können
die Arbeiten des Unterausschusses des Nichtein -
Mischungsausschusses am Uebcrwachungsplan
als endgültig abgeschlossen angesehen werden .

Bolschewistische Eingeständniffe
X Salamanea , 7 . März

Am Sonntagmorgen fand in Madrid eine
Kundgebung der Internationalen Roten Hilfe
statt , Sit auch vom bolschewistischen Sender
übertragen wurde . Die verschiedenen leiten -
den Bonzen der sog . „Volksfront " feierten
die Internationale Rote Hilfe , deren Unter -
stützung es allein zu verdanken sei , wenn das
„Weltproletariat " in Spanien zu kämpfen in
der Lage sei . Im Zeichen der Nichteinmischung
ist besonders das Eingeständnis bemerkens -
ivert . daß alle saschistengegnerischeu Länder
in engster Verbundenheit mit der Roten Hilse
große Niengen modernsten Kriegsmaterials ,

wie Maschincngowehre , Tanks , Tankabwehr ,
geschütze , Kanonen und Flugzeuge geliefert
hätten .

Doriot fordert wirkliche Nichteinmischung
X Paris , 8. März

In St . Jean de Luz sprach an , Sonntag der
Führer der französischen Volkspartei , D o -
r i ot , vor 300(1 Zuhörern , unter denen sich
mehrere aus dem bolschewistischen Teil Spa -
niens geflüchtete sranzöfische „Freiwillige " be -
fanden . Der Redner setzte sich snr eine wirk -
liche Nichteinmischung ein und sorderte
die Heimbesörderuug sämtlicher „Freiwilli -
gen "

. Die Versammlung wurde mit dem Ruf
geschloffen : „Nieder mit dem Kommunismus
in Frankreich !"

ch
X Paris . 8. März

Tie „Action Franeaise " meldet unter der
Neberschrift „Tie Komödie der Neutralität " ,
daß der sowjetspanische Frachtdampser „Cala
Pi " in der Nacht zum Sonntag um 1 Uhr früh
den Hasen von Marseille verlassen habe . An
Bord befinde sich eine Munitionsladung von
213G3 Kg . Das Schiff fahre unter der Flagge
der spanische » Bolschewisten und habe angeb¬
lich als Bestimmungsort den Hafen Basra
lJrak ) . Das Blatt schreibt hierzu , man sei
um so neugieriger zu ivissen . welches die
nächste Anlegestelle dieses Dampfers sein
werde , zumal er von vier bolschewistischen
spanischen Frachtdampfern begleitet werde , die
alle für Häfen der spanischen Bolschewisten be-
stimmt seien . Wie man sehe , gehe der Schwin -
del mit der Nichteinmischnng weiter . . .

* Der Führer besuchte am Samstagabend
erneut die Berliner Autoansstellung . Es wnr -
den große Anslandsabschlüffe getätigt .

ch
* Sonntagnachmittag wurde das Richtsest

des Deutschen Hauses aus der Weltausstellung
Paris 1337 begangen .

ch
Der Führer der englischen Labour Party ,

Attlee . erklärte i» einer Rede , das Ans -

rüstuugsprogramm der Regierung komme
einem Verrat an der Sache des Friedens
gleich . Die Labour Party denke nicht daran ,
sich mit der Aufrüstung abzufinden .

*

Im Londoner „Qbferver " wendet sich Gar -
vin gegen „Fahrlässigkeiten " der englischen
Politik ? das britische Volk wünsche keinen
Ttacheldrahtzann um Deutschland und keine
Einkreisung .

Wie tschechisiert wird
Zur Lage der Deutschen in der Tschecho-

slowakei
Aus den unzählig vielen Einzelheiten ,

welche Ausschluß geben über die bisherige
Behandlung der deutschen Minderheit in
der Tschechoslowakei, sei , nach der „Neuen
Basler .'}tg ." , im folgende » eine Anzahl
herausgegriffen , welche alle im Verlaufe
der letzten drei Aionate gemeldet worden
sind .

Eisenbahn , Post , Tabakverkans , vielerlei
Straßen - nnd andere Bauten sind Ressort dcs
Staates , ferner besonders zu erwähnen die
Schulen und in wachsendem Maße die Polizei .
Er stellt die Beamten , Angestellten und Ar -
beiter an . Aus folgenden Angaben geht her -
vor , wie dies geschieht .

Ans der Station einer S8prozentigen dent-
scheu Gegend versieht eine Frau , welche die
deutsche Sprache nicht versteht , die Fahrkarten -
ausgäbe . Es sei keine Seltenheit , daß sie zu -
erst eine Person suchen muß , welche beide
Sprachen spricht, wen » sie sich mit einem
Fahrgast verständigen will . An einer Strecke
mit Fremdenverkehr hängt eine Tafel mit
folgenden Fußnoten : „Haltet nur Monaten iu
Jnli und August . . . Pers .besördernug am
Schultagen und serkert nicht am Montag ."
Bei einer Renovierung am Teplitzer Haupt -
bahnhos wurden die Steinmetzarbeiten an eine
tschechische Firma vergeben , welche nur tsche -
chischc und ortsfremde Arbeiter beschäftigt. ,} n
einer fast nur vou Deutschen bewohnten Ge-
gend versieht eine Fran den Stationsdienst ,
welche nicht einmal die Zahl vier versteht .
Um Ortschaften mit mehrheitlich deutscher Be -
völkeruug zu tfchechisiereu , werden Beamte
deutscher Sprache einfach ersetzt und versetzt .
Es handelt sich bei dem angezogenen Fall nm
30 Familien von meist im Etscnbahndicnst
stehenden Männern .

Aehnlich sind die Verhältnisse bei der Post .
In einer vilproz. deutschen Gemeinde wurden
nach und nach systematiich alle dentschen Be-
amten aus dem Staatsdienst entfernt , so daß
heute an diesem Ort kein einziger deutscher
Beamter oi .er Briefträger mehr ist. Ebenso
verhält es sich beim Polizeiposten dieses Ortes
»nd auf der Finanzkontrolle , den» auch die
Steuerbehörden find staatlich. Im Bezirks -
gericht fungiert kein deutscher Beamter mehr .
In einer andern vorwiegend deutschen Stadt
wurde die Stelle eines städtischen Waldhegcrs
ausgeschrieben . Qualifiziert waren unter den
Bewerbern ein Deutscher nnd ein Tscheche.
Selbstverständlich ivurde der Tscheche gewählt .
In dieser Stadt gibt es keinen dentschcn Be-
amten , die zwei deutschen Briefträger wurden
kürzlich durch zivei tschechische ersetzt : an der
Bahn dieser Ortschaft sind nur noch ein älterer
oeutlcher Unterbeamter und einige deutsche
Arbeiter . ( 80 Prozent deutsche Bevölkerung !!
In einer Gemeinde , in der von 98g Einwoh -
nern 829 deutscher Volkszugehörigkeit sind ,
versieht ein Briefträger den Dienst , welcher
der deutschen Sprache nicht mächtig ist . Man
kann sich diesen Betrieb vorstellen . Ebenso in
einer Gemeinde , in der außer dem Briefträger
kein Tscheche wohnt . In einer andern , welche
zu 85 Prozent deutsch ist, ist es unmöglich ,
beim Postamt , welches nur noch von einem
Tschechen besetzt ist , eine Auskunft in deut -
scher Sprache zu erhalten . Wiederum wurde ,
i » einer Gemeinde mit 95 Prozent deutscher
Bevölkerung ein deutscher Briefträger durch
einen tschechischen ersetzt , dessen Ortskenntnisse
so waren , daß man schließlich feststellen mußte ,
daß er keinen einzigen Briefkasten geleert
hatte .

Das heikelste Gebiet in der Minderheiten -
frage ist begreiflicherweise das der Schule .
Wie inirö hier vorgegangen , um wenigstens
tschechische Nünderheitsschuleu eröffnen zu tön -
neu ? In einer Gemeinde wurde ein kinder -
reicher Familienvater angesiedelt mit dem
Versprechen , einen Straßenwärterposten zu er -
halte » . Er wurde aber Schuldiener , indem er
niiu den Ruhm für sich in Anspruch nehmen
ka » n , der Erhalter einer tschechischen Minder -
heitenschule zu sein mit seinen neun Kindern
mit einem Kostenauswand von <<0 000 K . Was
für Erbitternna müssen solche Voraän >ie aus -
lösen in einer Zeit und in Gegenden , in denen
viele Lente in bitterster Not leben müssen, fast
ohne Unterstützung eines Staates , der für ge-
wisse Dinae stets genügend Geld zur Ver -
sitgnug stellt.

Um solche Schulen eröffnen zu können , geht
man auch folgendermaßen vor : der natürlich
tschechische Polizist geht von Haus zu Haus ,
um sür die Schule zu werben . So werden
natürlich auch gegen Versprechungen dentsche
Kinder in die tschechischen Schulen anaeivor -
ben , z B . die Kinder eines deutschen Arbeiters
eines tschechischen Unternehmers ! Oder die
Kinder eines Mannes , welcher vom Staat « ine
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Invalidenrente erhält ! Manchmal betrachten
sogar tschechische Kreise den Neubau von tsche¬
chischen Schulhäusern für .. maßlos « Verschwen -
düng "

. In einem deutschen Gymnasium in
Prag wurde ein Schnldi « n« r angestellt , der
kein Wort deutsch versteht . Man vergesse
nicht , daß mancher Deutsche durch die stetigen
Versuche der Tschechisieruna schließlich mürbe
wird und i»« r Sache den Lauf läßt . Im Se -
nat wurden folgende Tatsachen über *dte ein¬
heitliche Angriffslinie gegen den deutschen
Besitzstand hervorgehoben : aus 20 westböhmi -
schen Bezirken stellt der Redner nur jene
Orte heraus , in denen weniger als 5 tschechi-
sche Kinder qenügten , um eine tschechische Min -
d« rh « itsschnle zu eröffnen .

Ganz anders die Behandlung von Gesuchen
um Errichtung dentfchex Minderheitsschulen
in tschechischen Gebieten , auch wenn diese
Schulen privat qesührt werden sollen ! To
wurden z . B . tschechische Bürgerschulen in Ort -
schaften errichtet , in denen kein « deutsche Bür -
gerschnle bewilligt wurde , obschon die Zahl
der deutschen Schüler die der tschechischen um
ein vielfaches übertrifft . Gesuche bleiben oft
viel « Jahr « liegen .

Ueberreich liegen Berichte vor , welche alle
dieselbe Tendenz der Tschechisserung erkennen
lassen im deutschen Gebiet . Mit dem Staats -
schutzgefetz ist fast das ganze deutsche Gebiet
besonderen Bestimmungen unterworfen , welche
unteren Organen große Freiheit lassen , in be-
drückendsten formen gegen die deutschen Ein -
wohner vorgehen zu können , abgesehen da -
von , daß es in diesen Gebieten wieder ver -
mehrte Stellen schafft , welche alle natürlich
durch Tschechen besetzt werden können . Die
Polizei von Karlsbad z . B . ist so zusammen¬
gesetzt , daß eine Unzahl Polizisten mangels
Sprachkenntnisse den staunenden Fremden
keine Auskunft geben können . 4V neue Po -
lizeiämter wurden in der letzten Zeit im
fndetendentschen Gebiet errichtet . . .

Aehnliche Ausführungen ließen sich mit
Bezug auf die Wirtfchaftsverhältnisse machen ,
oder die verschiedene Behandlung politischer
Beranstatlungen verschiedener Parteien . Zum
Beispiel wurde eine Kundgebung der Henlein -
partei wegen der Gefahr von Taschendieb -
stählen untersagt ! Ende des letzten Oktobers
entfielen aus 100 tschechische Arbeitslose 808
deutsche . . .

Tschechische Hetze in London
Ei » „deutscher " Sozialdemokrat als Kreatur

Prags
Der „ Volk . Beob ." veröffentlicht einen Be -

richt aus London , der sich mit einer tfchcchi-
schen Hetzoffensive und neuen tschechischen Be -
leidigungen Teutschlands in London befaßt .
In dem Bericht heißt es u . a . :

„Seit geraumer Zeit schon nehmen die tsche -
choslowakischen Verhältnisse in der Diskussion
der englischen Öffentlichkeit einen breiten
Raum ein , wobei sich in politischen Kreisen
beachtliche Sympathien für die Sudetendeut -
schen zeigen . Deshalb hat man aus Prag einen
Abgeordneten , der mit dem Tschechentum eng
verbundenen marxistischen Splittergruppe im
Sudetendeutschtum , Wenzeslans Jaksch . nach
London geschickt. Dieser bemüht sich nun ficht-
lich im Auftrage der Prager Regierung die
öffentliche Meinung in England im Sinne der
tschechischen Propaganda zu verfälschen . Nach
dem , was bisher iiber seine Tätigkeit bekannt -
geworden ist , scheint sein Hauptanftrag darin
zu bestehen , gegen das Deutsche Reich zu hetzen
und es als die Ursache aller Schwierigkeiten
für Prag hinzustellen .

In Vorträgen behauptet dieser im Prager
Solde stehende marxistische Agitator unter an -
derem nicht weniger , als daß ein „deutscher

Aufstand in der Tschechoslowakei nach dem
Muster des spanischen Bürgerkrieges für Juni
1987" vorbereitet werde ! Das Auswärtige
Amt der NSDAP lein Name , den es bekannt -
lich nicht gibt ) nnd der deutsche Generalstab
seien mit nichts anderem beschäftigt , als Be -
setzungspläne für das Gebiet der Tfchecho -
slowakei auszuarbeiten . Nach Ansicht des
Herrn Jaksch sei bereits die Zusammenarbeit
mit Ungarn sichergestellt und öurch Süd -
slawien und Rumänien würden diese Pläne
durch Neutralität gefördert , ( ! !)

Von der beNoiellosen Not der fudetendeut -
schen Arbeitslosen erfährt die englisch « Öf¬
fentlichkeit nichts , wie es Jaksch auch vermei -

det , die schwere Unterdrückung der nichttfchechi -
schen Völker durch die diktatorisch regierende
tschechische Minderheit zu schildern .

Allerdings trägt Herr Wenzel Jaksch seine
Lüge « so dick auf , daß sie in ernsten politischen
Kreisen kaum die Wirkung haben werden , die
man sich in Prag verspricht . Sie sind aber
immerhin bezeichnend für die Mittel , mit
denen die tschechoslowakische Auslandspropa -
ganda zu arbeiten gewillt ist . Ein gekaufter
politischer Bankrotteur , wird für würdig er -
achtet , das Sprachrohr der Auslandsaufklä -
rnng « ines Staates zu sein , der bei jeder Ge -
legenheit die freundschaftliche Zusammen -
arbeit mit allen Nationen betont ."

Die belgischen Neuiralitäiswünsche
Wunsch nach neuem Westpatt / Furcht vor dem franz . Bündnissystem

# London , 7 . März
„Times " znfolge habe die belgische R e-

g i e r u n g England und Frankreich von ihrem
Wunsch Unterrichtet , daß die Vorbereitungen
für eine neue Westpaktkonferenz mit
allen Mitteln betrieben würden . Belgien könne
die gegenwärtige Regelung nicht als für die
Dauer ansehen , da die Verpflichtungen Bel -
giens aus lange Sicht für die belgische Oes -
fentlichkeit unerträglich würden .

Was Belgien wünsche , sei in erster Linie
die Stellung ein «s „ nicht verbündeten Staa -
tes " einzunehmen aus der gleichen Grundlage
wie di« Niederlande und die skandinavischen
Länder , Es liege Grund für die Annahme vor .
daß auf König Leopolds Rede hin Berhand -
lnngen mit den Niederlanb « » als dem nächsten
Vertreter der kleineren Mächte begonnen haben
mit dem Ziel , die Grundlage für die Regie -
runqserkläruna zu schaffen und sich dessen zu
versichern , daß sie bei der n« ntralen Mächte -
grnppe gut aufgenommen werde ,

Belgien wünsche nicht , mit d«m französi -
schen Bündnissystem in Zusammenhang ge-
bracht z « werden . Es sei entschlossen , eine
Außenpolitik nnabbängig von den bestehen -
den ideologischen Mächtegruppierungen zu

treiben .
Die Gefahr seiner gegenwärtigen Verpslich -
tnngen liege belgischer Ansicht nach darin , daß

es di « französische territoriale Unversehrtheit
garantieren müsse , wodurch Belgien bei «inem
deutsch - französischen Krieg , dessen Ursprung in
Mittel - oder Osteuropa liegen könnte , wieder
zum Schlachtfeld würde .

Während Belgien alle Vorteile der Zugehö -
rigkeit zur neutralen Gruppe wünsche , wolle
es zur gleichen Zeit Garantien von England ,
Frankreich und Deutschland , Zweifellos habe
Hitlers Garantieangebot für eine belgische
und holländische territoriale Unversehrtheit
einen tiefen Eindruck aus die belaische Oesscnt -
lichkeit gemacht . Die belgische Auffassung
scheine dahin zu gehen , daß das deutsche Ange -
bot geprüft werden müsse , um festzustellen , ob
Deutschland feine Haltung zum Westpakt so
weit geformt habe , daß es bereit sei , « inen
nenen Vertrag innerhalb des Rahmens der
Völkerbnndsbestimmnngen zu schließen .

Man glaube in Belgien daß eine deutsche ,
englische und französische Garantie es unab¬
hängig und seine neutrale Stellung unantast -
bar machen würde . Einige Belgier — und diese
gehörten nicht zu den am wenigsten einfluß -
reichen — gingen in ihrer Furcht vor dem
französischen Bündnissystem so weit , daß sie es
vorziehen würden , auf di« französische Garan -
tie zu verzichten und sich mit der britischen zu
begnügen , falls «ine deutsche nicht erreichbar
erscheine .

Die Vorgänge jnRumämen/^ :2kZ?-Ägegen

Vor kurzem wurde das rumänische Kabinett
unter dem Vorsitz von Tatarese « , das schon
lange im Amt ist nnd einige Anzeichen der
Ueberalterung zu zeigen begann , dadurch um -
gebildet , daß die Ministerien des Innern und
der Justiz mit neuen Persönlichkeiten besetzt
wurden , denen der Ruf einer großen Energie
beigelegt wird . Der Umbau , bei dem . wie es
heißt , König Earol starken persönlichen Anteil
genommen hat , hatte den ausgesprochenen
Zweck , mit einer Politik der starken Hand ge -
gen Bewegungen vorzugehen , die seit einiger
Zeit die im Besitz der Macht befindliche libe -
rale Partei beunruhigen .

Tie stärkste dieser Organisationen war die
„Eiserne Garde " unter der Führung Eo -
dreanns , die ihre Stellungnahme gegen die
Zersetzungserscheinungeu der parlamentari -
schen Demokratie und gegen das in Rumänien
sehr starke Judentum mit einer starken Be -
tonnng des Nationalgefühls und anßenpoli -
tisch mit scharfer Gegnerschaft gegen den Bol -
schewismus und Moskau verband . Die Be -
wegnng hat offenbar eine so starke Wer -

Filmball 1937 in Berlin
Die erste Jahrestagnng der Reichssilmkam -

mer in Berlin schloß nach Tagen ernster nnd
vielstrebiger Arbeit am Samstag in allen
Räumen des Zoo mit einem festlichen Ereig -
nis , dem Filmball 1937 . Auch diesem glänz -
vollen Schlußakkord , der noch einmal die in
ihrer berufsständifchen Vertretung zusammen -
geschlossene Gemeinschaft aller Filmschaffenden ,
Künstler von Weltruf und aus dem Nachwuchs ,
Wirtschaftler , Techniker , Verleiher und Thea -
terbesitzer , vereinte , wohnte der Schirmherr des
deutschen Films , Reichsminister Tr . Goebbels ,
bei . Mit ihm nahmen eine stattliche Anzahl
von Ehrengästen aus Staat und Bewegung ,
Wehrmacht , Kunst und Knltur , Wissenschaft
und Wirtschaft und viele Freunde des dent -
schen Films an dem Feste teil .

Tie Festsäle des Zoo waren , dem filmischen
Charakter der Veranstaltung entsprechend ,
verwandelt worden . Der Kaisersaal war in
ein Tonfilmatelier verwandelt worden . Die
Bühne stellte eine Szene aus Venedig dar .
Auch alle Veranden trugen den lustigen
Schmuck vieler Papierplastiken , Karikaturen
und Filmfzenen . Ueberall war verschwende -
risch Flieder angebracht , so daß der Filmball
mit Recht den Namen „Die Nacht des weißen
Flieders " trug . In allen überfüllten Sälen
spielten die besten Berliner Kapellen . Ein
festlich zusammengestelltes Programm hielt die
deutsche Filmgemeinde und ihre Freunde für
viele fröhliche Stunden zusammen .

Schau deutschen Kunsthandwerks
in Lyon

In dem Raum der Lyoner Messe , in dem im
letzten Jahr die Gedächtnisausstellung für den
in Lyon gebürtigen Physiker Ainbert stattfand ,
wurde am Sonntag in Anwesenheit zahlreicher
führender Persönlichkeiten der Stadt nnd des
Departements , die von der deutfch - französi -
schen Gefellschast veranstaltete Schau deutschen
Kunsthandwerks eröffnet . Der französische
Minister für öffentliche Arbeiten , Bedonee ,
hieß die anwesenden Deutschen , unter denen
sich auch der Stützpunktleiter der Auslands¬

organisation der NSDAP in Lyon , Mendel ,
befand , herzlich willkommen . Ter Minister
begrüßte die Ansstellung als wertvollen Bei -
trag zu « iner besseren deutsch - französischen Ver -
ftändigung . Die beiden Völker miißten sich
dort kennenlernen , wo sie sich am schnellsten
und am gründlichsten achten würden : ist der
Arbeit , in der Kunst . Ans der Achtung vor
der gegenseitigen Leistung erwachse die wahre
Verständigung . Professor Grimm dankte dem
Minister namens der deutsch - französischen Ge -
sellschast und der Stadt Lyon für die freuud -
liche Aufnahme . Es seien dadurch Bande der
Freundschaft zwischen Deutschland und der so
wichtigen Metropole des französischen Süd -
westens geschaffen worden , Ausgehend von den
Werken Rudolf Kochs und seines Kreises , zeigt
die Ausstellung in mustergültiger Ausmachung
Leistungen des deutschen Handwerks in der
Bearbeitung von Erde , Fasern , Holz und Me -
tallen . Sie findet in der Presse , im Rund -
snnk und bei den zahlreichen Besuchern große
Beachtung .

In der Münchcner Staatsoper erhielt die
zweite Aufführung der Neuinszenierung des
„Rosenkavalier " ihre besondere Bedeutung
durch die Anwesenheit des Führers , der bei
seinem Erscheinen in der großen Mittelloge
von dem bis auf den letzten Platz besetzten
Haus mit erhobener Rechten begrüßt wurde .
Die glanzvolle Aufführung der Strauß - Oper
unter Leitung von Generalmusikdirektor Cle -
mens Krank fand schon nach dem ersten Akt
starken Beifall , der sich nach Schluß der Vor -
stellung zu begeisterten Ovationen für Krauß
und die Träger der Hauptrollen gestaltete .
Minutenlang jubelten die Besucher nach
Schluß der Vorstellung dem Führer zu .

Die Hochschnlserien für 1937/88 . An den
deutschen Hochschulen , Universitäten nnd Aka -
demien , mit Ausnahme der Technischen Hoch-
schulen und Bergakademien , sollen die Vorle -
jungen und Hebungen im Wintersemester
1987/88 am 2 . November 1987 beginnen . Das
Sommersemester 1988 soll am 1 . April 1988
anfangen . Das Wintersemester endet am 26.
Februar , das Sommersemester am 80. Juni
1988.

buugskrast entwickelt , daß die alten Parteien
um ihre Herrschaft zu bangen beginnen . Man
erinnert sich an die große Kundgebung , die
die nationalen Verbände zu Beginn des Iah -
res in Bukarest veranstalteten , bei der über
hnnderttanfend junger uuiformierter Anhän -
gcr unter dem Zeichen des Hakenkreuzes ans -
marschierten , ein für Rumänien und feine
Hauptstadt , die nur in den Formen und Bil -
dern der westlichen Demokratie zu denken ge -
wöhnt waren , unerhörtes Schauspiel .

Die kürzlich bekanntgegebenen Beschlüsse
des neuen Kabinetts richten sich gegen zwei
Einrichtungen , die Universität und die Kirche ,
in denen man offenbar die hauptsächlichsten
Herde der politischen Gärung erblickt . Aus der
studierenden Jugend kamen sehr viele Anhän -
ger der Eisernen Garde . Nun hält der neue
Innenminister so radikale Maßnahmen , wie
die Schließung sämtlicher Hochschulen , den Ab -
transport aller Studenten in ihre Heimat¬
orte , und die Unterdrückung aller Stndent « » -
Heime und - vereine für angebracht .

Undurchsichtiger und merkwürdiger ist das
gleichzeitige Vorgehen gegen die orthodoxe
Kirche , der der Kultusminister in einem
Schreiben an den Patriarchen vorwirft , daß
si« an den politischen Kämpfen in einem ftaats -
feindlichen Sinne teilgenommen habe , und die
er zur Einberufung des „Heiligen Synods " ,
der höchsten Instanz der orthodoxen Kirche
Rumäniens , auffordert mit dem Ziele der
vollständigen Eutpolitisierung der Geistlichkeit .
Es darf daraus geschlossen werden , daß die
nationalistische Bewegung starke Förderung
in kirchlichen Kreisen gefunden hatte , womit
ihr der Weg von den engeren Schichten der
Universität und Intelligenz in die breiten
Massen des bäuerlichen Volkes geöffnet wor -
den wäre .

Außerdem werden nun aber auch fortschrei -
tend alle Freimaurerlogen im gesamten Ge¬
biet Rumäniens zur Einstellung ihrer Tätig¬

keit angehalten . In Bukarest und in der Pro -

vinz wurden alle Lokale der Freimaurer be'
reits behördlich verschlossen und versiegelt
Und weiterhin muß man nun gegen die kow'

muuistifchen Umtriebe vorgehen , da komm » '

nistische Zellen sogar in Mittel - nnd Bolko -

schulen entdeckt wurden . Diese Aktion Mo5 -
kaus ist anscheinend im Rahmen der „Weu -

Organisation der kommunistischen Jugend " er-

folgt .
Das letztere zeigt schon, welcher Wert Hey'

Meldungen der internationalen Presse beizu'

messen ist . Sie sucht natürlich die nationalt
Bewegung in Rumänien in ständigen Zusam¬
menhang mit dem deutschen Nationalsozialis -!
mus zu bringen und alle Schwierigkeiten , die
der rumänischen Regierung auf diesem l^e-
biete entstehen , auf das Konto der „deutsches
Agitation " zu schreiben . Wir werden un ?

hüten , uns in die innere Politik eines La»'
des einzumischen , mit dem uns zudem so eng-
wirtschaftliche Wechselbeziehungen verbindet

„Shylock-Staaten "
Scharfe holländisch « Kritik an Englands

Haltung in der Kolonialfrage
( : ) Amsterdam , 5. März '

„Het Nationale Dagblad " befaßt sich im Z» '

fammenhang mit der letzten Rede des eng'

tischen Außenministers mit der deutschen Ko-

lonialsrage . „Tie Scheinheiligkeit der sofle,
nannten Friedensapostel "

, so schreibt da»
Blatt , „feiert neue Triumphe , Großbritannien
verweigert kategorisch die Rückgabe der deut-

schen Kolonien , die es als Mandatslände >
unter der Aussicht des Völkerbundes vel-
waltet . Auch hierbei ist der Völkerbund ioi<'
der die Camouflage des Machthungers de°
Shylock - Staaten . Alle ernstgemeinten Besttt '

bnngen zur Lösung der Kolonial - und Rod
stofffrage wurden seit der Nachkriegst
systematisch von den Kriegsgewinnlerstaatc »
Großbritannien und Frankreich , sabotiert . I »'

zwischen hat die internationale Atmospln ^
eine gefährliche Spannung erreicht . Die SÄ"'
locks der internationalen Politik stecken dek
Kopf in den Sand , vor allem aber der e »^
lische Außenminister treibt ein gefährliche !
Spiel mit dem Frieden .

"

Italiens Goldbestand u.Aotenumlalli
Nach einem Bericht aus dem Faschistisch ^

Großrat bclicscn sich die Gold - und Devise «'
bestände der Bank von Italien am 20. Fejft
auf 4 Milliarden Lire . Darin sind nicht
begriffen die Summen , die der Staatssckal
bei der Schenkung des Goldes während de>
abeffinische » Krieges und bei der Einziehst "!
der ausländischen Wertpapiere erworben w
Der Notenumlauf der Bank von Italien t,(
trug zu demselben Zeitpunkt 15 Milliarde «
Lire , inbegriffen etwa 1,5 Milliarden Lire ,
zu Münzzwecken nach Abefsinien ausgesiid '
wurden .

Oie sowjetjüdische Diplomatie
Der „Nachrichtendienst der Anti -Komintel »

setzt seine Veröffentlichungen über die Ve^
judung der sowjetischen Politik mit folgen ^
Liste der jüdischen diplomatischen Ausland '
Vertreter der UdSSR fort :

England : Botschafter Maiski lSteinmanN '

Italien : Botschafter Stein : USA : Botschaft ^
Trojanowski , wahrscheinlich Jude , mit citf '1

Jüdin verheiratet : Japan : Botschafter Ju ^
neff iGanfmann ) : Spanien : (Valencia ) : Ä»!
schafter Gaikis , Lew Jakowlewitsch : R » «">
nie « : Gesandter Ostrowski : Tschechoslowakei
Gesandter Alexandrowski , Russe , mit e >>̂

Jüdin verheiratet, - Griechenland : Gesang ,
Kobetzki : Lettland : Gesandter Brodowski : l '
tauen : Gesandter Karski ' Schweden : Gesandt '
Kollontai , Halbjlldin : Norwegen : Gesang
Iakubowitsch : Belgien : Gesandter Rubins
Afghanistan : Botschafter Skwirski .

Unter den 28 diplomatischen Auslandsvertv
tungen der Sowjetunion gibt es nur vier ,
denen nicht Inden an leitender Stell « fteb^
Das aber sind bezeichnenderweise lauter kle >̂

Staaten : Estland . Bulgarien , Dänemark m*
Nedschd . Tie übrigen 24 werden mehr
weniger von Juden beherrscht . In 18 di? l
matischen Vertretungen der Sowjetunion
ben Inden die ersten Stellen lBotschafter <>&',
Gesandter ) inne . darunter bei sämtlich ,
Großmächten außer Frankreich , wo der
nommierrilsse Potemkin von einem zahlreiw ^
jüdischen Stabe umgeben ist .
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Ein 400 jähriges
Gebäude für die HI

Da « schönste Haus der Braunschwei -
üer Allstadt , die „ Alte Waa »«" , das
im Jahre 1534 errichtet wurde , soll
jeet der Hitlerjugend zur Versllaunz
gestellt werden . Den Au «bau liber -
nimmt die Stadt gemeinsam mit den

Innungen ,

tSrich Zander , Archiv , M .)
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Waldhos ist Meister!
Meisterschaftsspiele in Vaden / VfB Mühlburg torlos

Waldhof — Freiburger FC 6 :0 (8 :0)
Slit einem eindrucksvollen Sieg über den

? j .
° ' burger FC sicherte sich der SV Waldhos
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^ Warzen brauchten nur eine Viertelstunde
ibr Kraft zu spielen , da stand mit 3 :0

zj, ..? udsieg bereits sicher . Da Mittelstürmer
u„l ' *8 zu dieser Zeit angeschlagen wurde
0 „

® öer Nationalspieler in der Folge sichtlich
tpr m

'en spielte , konnten die Südbadener wei -
Berlusttreffer verhindern . Erst nach der

#„ [? ~. ' am Waldhofs Fünferreihe wieder auf
"trJii ^Duren und da fielen noch drei weitere
El, ! ' während die Gäste nicht einmal das

" tor erzielten . Die Gäste , bei denen
Z» i « » kehlte , hatten in Torhüter Müller und
„5

' « Würmer Kotzmann ihre besten Kräfte ,
jjQ . insgesamt könnt « dieser FFC keineswegs"" zeugen .
ttft Anschluß an einen von Schwender ge-
5„n .en Freistotz eröffnete Weidinaer mit Kopf -

de ?« Torreigen . Ein Kopfballtor Schnei -

ai>i - ein feiner Schutz Bielmeiers nach
9i„ I r Vorarbeit von Siffling ergab das 3 :0.

der Pause erhöhte Schneider auf 4 :0 und
Bielmeier beschloß mit einem sechsten

kffer fon Torreigen .

JE Pforzheim — VfB Mühlburg 2 :0 (2 :0)
die Pforzheirner gegen den VfB

ib >. »
^ "^ ' t Ersatz spielen mutzten , gelang

Her * ® c ' n f Iarer Sieg und damit die Ver -
&ie vorsonntägige Niederlage in

>. Ä °
.urg . Beiderseits wurde nicht viel ge-

ball ' '
.̂ merhin war Pforzheim in der ersten

fer oi flUt beisammen ^ datz schon in die -
» „ai t der Sieg sichergestellt werden konnte .
s»^>

verlor Mühlburg einen Spieler <Bat -
«mier . II ) durch Platzverweis und hatte unter

Umständen keine Aussichten , den Rück -
^ aufzuholen , zumal Pforzheims Abwehr ,in j. " " louDuien , zumat Psvrzyelms i'ioraeor
*Piü er der Ersatzverteidiger Eberle II ausge -
^ ' chnet gefiel , gewohnt gut war . Autzer der
-' » wehr gefielen bei Pforzheim noch die Stür¬
mer Fischer , Knobloch und Eberle I , während

Mühlburg der Torhüter und Gruber als
Zurückgezogener Mittelstürmer recht gute Lei -
^ ngen boten .
^ Nach etwa 20 Minuten verwandelte Fischer

Freistotz von der Strafraumgrenze zum

süddeutsche Meisterschaftsspiele
g . Gau Südwest :

Frankfurt — Wormatia Worms 1 : 1
Pirmasens — SB Wiesbaden , ausgef .

Gau Württemberg :
Cannstatt — SV Göppingen 5 :1

^ uffenh . — Sportfr . Eßlingen 1 :0, abgebr .
Gau Bayern :

^ »München — 1 . FC Nürnberg 1 :2
^ 'irth — FC 05 Schweinfurt 0 : 1

'Lösburg Bayern München 3 : l
^ Coburg — VfB Jngolftadt - Ningfee 3 : 1.

Gauligatabelle »
Baden

Spiele Tore

Pforzheim
.A^ ' burger FC
iJ -" Neckarau
« toi® anio Brötzingen
M Mühlburg
»ISandhofen
Mlsruher FV^ 04 Rastatt

17
17
1«
15
16
17
1«
15
15
16

48 : 16
30 :23
27 : 13
36 :35
10 :25
28 :32
20 :36
15 :26
17 : 10
15 :30

Zormatia Worms
Mracht Frankfurt
Ickers Offenbach
? ^ ussia Neunkirchen
N ^ Srankfurt

Saarbrücken
M Pirmasens
Ä ° n Niederrad

Wiesbaden
Saarbrücken

VfB Stuttgart
Umon Böckingen
^ « V Ulm
^ . Stuttgart
Stuttgarter Kickers .

Stuttgart
Mg Cannstatt
A Lenhausenitsr

Bayer «

> 3 *® Nürnberg
-̂ chweinfurt

München
m? ® 8Fürth
M Ingolstadt
^ „ ^ ö &burg

München
S! s<u e ^ München
»r^ n ®o6ur ß

Nürnberg

Südwest
Spiele Tore

\ 1 48 :23
17 46 :31
17 37 : 20
17 34 :31
17 32 :31
17 28 :37
16 25 :33
17 32 : 43
16 21 :31
17 27 : 41

Württemberg
Spiele Tore

18
17
18
18
17
17
17
15
18
15

50 :27
31 :33
50 :34
41 :38
40 :28
27 : 28
25 :35
20 :32
25 : 45
16 :25

Spiele Tore
17 42 : 16
16
17
17
17
16
16
16
18
16

41 :26
40 : 26
20 :32
26 :34
23 :28
24 : 33
17 :22
26 : 47
23 :36

Pkte .
27
23
21
17
15
14
13
12
10
8

Pkte .
25
24
21
17
16
15
14 .
13
12
11

Pkte .
27
20
20
10
18
18
14
13
11
10

Pkte .
25
22
20
18
16
14
14
13
13
11

Pforzheimer Führungstor , und kaum zehn
Minuten später erhöhte der Rechtsaußen Burk -
Hardt im Anschluß an einen von Neuweiler
getretenen Freistoß auf 2 :0 . Damit stand be-
reits das Endergebnis fest. Mühlbura wurde
nach der Pause auch mit zehn Mann sehr ge -
fährlich , aber zu einem Torerfolg reichte es
nicht . 1500 Besucher . Schiedsrichter Dörbecker
(Stuttgart ) .

VfL Neckarau — Germ . Brötzingen 2 : 1 ( 1 :0)

Im ersten Spiel der Mannheimer Doppel -
Veranstaltung konnte , der VfL Neckarau die
Vrötzinger Germanen mit 2 : 1 bezwingen und
damit zwei sehr wertvolle Punkte gewinnen ,
die praktisch den Verbleib in der Gauliga be -
deuten . Brötzingen ist dagegen mit seinen 20
Verlustpunkten in ernster Abstiegsgefahr .

Auf dem regennassen Feld des Stadions sah
man in diesem Treffen keine überragenden
Leistungen . In der siegreichen Mannschaft
zeichneten sich Torhüter Dieringer und die
Stürmer Wahl und Heuueberaer aus , wäh -
rend bei Brötzingen Burger , Dettliug , Haas
und Heinz sich hervortaten .

Neun Gaumeister stehen fest
Die Reihe der Endspielteilnehmer um die

deutsche Fußballmeisterschaft hat sich am Sonn¬
tag ganz beträchtlich vergrößert . Zu Hertha /
Berliner SC . Dessau 05, Schalke 04 , Spielver -

ein Kassel und VfB Stuttgart , gesellten sich
vier weitere Gaumeister , und zwar : SV
Waldhof -Mannheim in Baden , Werder Bre -
men in Niederfachfen , Hamburger SV im Gau
Nordmark und BC Hartha in Sachse » . Da
man auch in den meisten übrigen Gauen der
Entscheidung wieder ein Stück nähergekommen
ist , ist mit der Besetzung der Gaugru « peu wie
folgt zu rechnen :

Gaugruppe 1 :

Ostpreußen : Aork Justerburg oder Hindeu -
bürg Allenstein .

Schlesien : Beuthen 00 oder Breslau 02.
Sachsen : BC Hartha .
Nordmark : Hamburger SB .

Gaugruppe 2.

Pommern : Polizei Stettin oder Viktoria
Stolp .

Brandenburg : Hertha/Berliner SC .
Niedersachsen : Werder Bremen .
Westfalen : Schalke 04.

Gangruppe 3 .
Mitte : Dessau 05.
Hessen : SpB . Kassel .
Südwest : Wormatia Worms oder Eintr .

Frankfurt .
Württemberg : VfB Stuttgart .

Gaugruppe 4.

Niederrhein : Duisburg 00 oder Fortuna
Düsseldorf .

Mittelrhcin : VfR Köln oder Kölner CfR .
Baden : SV Waldhos .
Bayern : 1 . FC Nürnberg oder FC Schwein -

furt

Nach hartem Kamps gesiegt
KFÄ - FV Rastatt 3 : 1 (1 : 1)

Bei dem entscheidenden Treffen um den Ab -
stieg standen sich die Mannschaften der am
Ende der Tabelle stehenden Vereine auf der
Platzanlage hinter der Telegraphenkaserne ge-
gemiber .

Das Treffen der beiden Mannschaften zog
trotz der schlechten Witterung 3000 Zuschauer
in seinen Bann , die aber wohl nicht voll be -
friedigt die Kampfstätte verlassen haben . Zu
berücksichtigen ist , daß beide Vertreter ihrer
Farben unter den schlechten Vodenverhält -
nissen zu leiden hatten . Der KFB , in beiden
Spielhälften überlegen im Feldspiel , zeigte
nur die ersten 20 Minuten ein gutes Spiel ,
verfiel bann mehr auf Einzelleistungen seiner
Spieler und ließ das Zusammenspiel ver -
missen . In der ersten Hälfte spielte man mit
Inunel in der Verteidigung und Bolz I im
Sturm . Diese Umgruppierung hat sich nicht
bemährt , denn von hinten kamen keine be-
freienden Schläge und Bolz konnte einen
Benz nicht ersetzen . Bei den KFV - Spielern
ragte nur ein Mann hervor : der 37jährige
Bekir , der in diesem Treffen wieder bewies ,
daß er immer noch der Spieler ist , der seinen
Platz in der Mannschaft behaupten kann , er
kann allen Spielern ein Vorbild sein . Sein
erzieltes drittes Tor war der schönste Lohn
seiner unermüdlichen Arbeit . Nur Wünsch
war es , der Nenrohr auf der Pelle saß . damit
dieser gefährlichste Stürmer der Gäste außer
seinem erzielten Erfolg kein weiteres Unheil
anstellte . Während Rapp im Sturm ein lnst -
loses Spiel an den Tag legte , befleißigten sich
die anderen , einem Bekir gleichzukommen .

Die Rastatter Mannschaft leistete dem KFV
einen derartigen Widerstand , daß wohl nie -
mand an einen solchen Endsieg der Einheimi -
scheu dachte . Die Gästeelf zeigte in ihrer Ge -
somtspielweise eine etwas bessere Leistung
und waren es hier Neurohr und Eckert mit
Dienert zusammen , die aus dem Rahmen der
Mannschaft hervorragten . Dabei ist zu berück -
sichtigen , datz Rastatt durch die Verletzung von
Hornnng die längste Zeit mit zehn Mann
spielte .

Das Spiel hatte Schiri Pennig , Mannheim ,
als Unparteiischen , der seiner Aufgabe gerecht
wurde . Die Mannschaften standen :

KFV : Stadler : Huber , Jmmel : Bolz II ,
Wünsch . Holzigel : Walz . Bolz I , Damminger ,
Rapp , Bekir .

Rastatt : Kircher : Huber , Dienert : Geitzler ,
Hornuug II , Eckert : Hornung I , Geyer , Si -
mianer . Neurohr , Wetzbecher .

KFV übernimmt von Beginn an die Offen -
five und schon hat Kircher Gelegenheit , seine
Kunst zu zeigen , als Bekir einen Prachtschuh
auf sein Heiligtum setzte , aber Kircher konnte
diesen Schuß , sowie die Flanke von Walz zur
Ecke abwehren . KFB drückt immer weiter , er -
zielt mehrere Ecken und aus der fünften , die
von Bekir schön zu Walz gegeben wurde ,
schießt Letzterer unhaltbar zu 1 : 0 in der
17 . Minute ein . Rastatt unternimmt für die
Folge einige gefährliche Borstötze . wobei Neu -
rohr sich als die treibende Krast des Sturmes
entpuppte . Aber auch die Hintermannschaft
muh immer wieder in den Kampf eingreifen ,
doch gelingt es ihnen , besonders Dienert , recht -
zeitig die Lage zu klären . Die 35 . Minute
bringt für Rastatt durch Neurohrs famose

Einzelleistung den Ausgleich : die gegnerische
Verteidigung hinter sich lassend , konnte er an
dem sich werfenden Stadler vorbei das 1 : 1 er -
zielen . KFV nahm im zweiten Abschnitt des
Kampfes Bolz in die Verteidigung und
Jmmel auf Linksauhen . Die Gäste hatten
sofort nach Beginn durch Wehbecher eine gute
Chance , als dieser , frei vor dem Tor , das Le-
der erhält , aber zum Glück für Stadler nimmt
der Lauf des Geschosses seinen Weg hoch über
das Tor . Wieder liegt der KFV - Sturm vor
dem Rastatter Tor , Bekir versucht durch
Alleingang dem Spiel die Wendung zu
geben , wird aber in aussichtsreicher Stellung
von Jmmel am Schietzen verhindert . Bekir
und Neurohr treten immer und immer in Er -
scheinung . Schon rechnet man mit einem Un -
entschieden , als Fmmel in der 43. Minute
einen Freistotz von Holzigel mit dem Kops
zu 2 : 1 und Bekir eine Minute später im
prächtigen Alleingang den Endsieg , der stür -
misch bejubelt wurde , herstellte .

Knapper holländischer Fußballsieg
Holland — Schweiz 2 : 1 (1 : 0)

Im Olympiastadion zu Amsterdam standen
sich am Sonntag die Fußballmannschaften von
Holland und der Schweiz im Länderkampf
gegenüber . Die 13 . Begegnung zwischen bei -

den Nationen wurde durch Schneetreiben und
starken Wind beeinträchtigt , aber der Besuch
— mehr als 30 000 Zuschauer ! — war doch be -

frieSigend . Die holländische Elf erreichte zwar
nicht die gleiche Leistung wie im Kamps gegen
Deutschland , aber es reichte zu einem knappen
2 : 1 - Sieg . Bester Mann aus holländischer Seite
war der Verteidiger Caldenhoven . Sehr gut
arbeiteten die hinteren Reihen der Nieder -
länder . während der Sturm , in dem BakhuyS
überraschend halbrechts spielte , manche
Wünsche offen ließ . Die Eidgenossen waren
ebenfalls in der Abwehr sehr stark , dagegen
konnte sich der Sturm trotz guten Leistungen
im Feld nicht zur Geltung bringen . Nach
zehn Minuten erreichten die Holländer durch
Bakhuys das Führungtor und gleich nach dem
Wechsel erhöhte Vrauwdeuut auf 2 Erst
acht Minuten vor Schluß konnte die Schweiz
durch Xam Abegglen auf 1 : 2 verriugerir .

Olympiasieger Konrad Frey siegt
in Mainz

Beckert und Stadel fehlten
Zum Ausscheidungsturnen der Gaugruppe 4

(Südwest , Baden , Mittelrhein , Niederrhein )
traten in der Mainzer Stadthalle 41 Turner
an . Leider fehlten die badischen Olympia -
fieger Franz Becker « und Willi Stadel , von
denen der Erstgenannte beruflich verhindert
war , während Stadel bekanntlich verletzt ist.
So blieb Olympiasieger Konrad Frey (Bad
Kreuznach ) ungefährdet . Er lag schon nach den
Pflichtübungen mit 117,7 Punkten überlegen
vor Reuther (Oppau ) an der Spitze und be -
hauptete die Führung auch nachmittags im
Kürturnen , dem rund 3000 Zuschauer beiwohn -
ten . Reuther konnte ebenfalls seinen zweiten
Platz behaupten , während Stiegler (Rüssels -
heim ) noch den Düsseldorfer Sich vom dritten
Rang verdrängte . Am erfolgreichsten schnitt
der Gau Südwest ab , der von 14 Turnern
sieben unter die 15 Besten , die nach Stuttgart
fahren dürfen , brachte . Die beiden Badener ,
Eschwei (Weinheirn ) und Hautzmann (Singen ) ,
die den 14 . und 15 . Platz besetzten , gelten als
Ersatzleute , wenn Beckert und W . Stadel mit¬
machen können .

Die Ergebnisse der Mainzer Ausscheidung :
1 . Frey (Kreuznach ) 233,0 Punkte , 2 . Reu -

ther (Oppau ) 223,4 P . , 3. Steigler (Rüssels -
heim ) 223,0 P . , 4 . Sich ( Düsseldorf ) 222,5 P .,
5 . Jsele (Heidelberg ) 221,2 P . , 6 . Hliuetzky
( Frankfurt ) 220,0 P ., 7. Kippert (Villingen )
210,2 P ., 8 . Lüttinger (Lndwigshafen ) 218,8 P . ,
0 . Göbig ( Mainz - Mombach ) 217,6 P ., 10. Wal¬
ter ( Weinheim ) 217,3 P . , 11 . Mohr (Heidel¬
berg ) 215,6 P . . 12 . Hecker ( Pirmasens ) 213,8
Punkte , 13 . Müller (Mainz - Mombach ) 212,7
Punkte , 14 . Eschwei (Weinheirn ) 210 .4 Punkte ,
15. Haußmaun (Singen ) 208,4 Punkte .

Heidelberg - Karlsruher Schwimmkampf
Wird / Aikar- Heidelberg gewinnt sämtliche
flllE 'VVJy 'sV / Staffeln und damit den Gtädtekamps

Während unsere beiden Schwimmvereine
„Neptun " und KSB 00 bei allen größeren
schwimmsportlichcn Veranstaltungen in Süd -
deutschland mit Erfolg an den Start gehen ,
sind Großveranstaltungen in Karlsruhe in
den letzten Jahren immer seltener geworden .
Der gestrige Städtekampf Heidelberg —Karls -
ruhe im Städtischen Bierordtbad , der im Zei -
chen des WHW stand , brachte ausgezeichnete
Leistungen und hätte einen besseren Publi -
kumserfolg verdient . In seiner Begrützungs -
anspräche dankte Gausachamtsleiter Avenmarg
der Heidelberger Mannschaft für ihre kamerad -
schaftliche Bereitwilligkeit und überreichte am
Schluß dem heute wohl ältesten aktiven
Schwimmer in Baden , Wunsch (Karlsruhe ) ,
die Olympia - Medaille .

Bei den Wettkämpfen stützte sich die Neckar -
perle auf „Nickar "

, während Karlsruhe seine
Mannschaften zusammenstellte aus KSB 00,
„Neptun " und KTB 46. Heidelberg trat mit
der stärksten Mannschaft an und muß mit den
erzielten Zeiten als drittbester Verein in
Deutschland angesehen werden . Ihr bester
Mann , Heyer , konnte gleich im ersten Kampf ,
der 10 mal 100-Meter - Bruststassel » eine so vor -
zügliche Zeit erzielen , um in der Rangliste der
deutschen Brustschwimmer den zweiten Platz
einzunehmen . Aber auch bei den folgenden
Kämpfen , die nur aus Staffeln bestanden , bil -
dete er stets das Zünglein an der Waage , und
es spricht für das sportliche Können der ver -
einten Karlsruher , datz alle Kämpfe nur mit
wenigen Metern verloren gingen . Die 10 mal
100- Meter -Freiftilstaffel brachte einen harten
Kopf - an - Kopf - Kampf . bei dem die Spitze ab -
wechselnd gehalten wurde , und es Karlsruhe ,
trotz eifriger Aufeuerung , nicht gelang , den
Heidelberger Schlntzmann noch zwei Meter vor
dem Anschlag abzufangen . Auch bei der
Schlutzstassel , 10 mal 50 - Meter -Freistil , eut -
schied der schnellere Anschlag der Heidelberger
den ersten Platz .

Die Schülerstafsel « , 10 mil 80 Meter
beliebig .

brachten um den Wanderpreis der Stadt Karls -
ruhe für Volksschulen eine Ueberraschuug , da
die favorisierte Nebeuiusschule nach gutem
Start beim sechsten Wechsel die Führung an
die Schillerschule abgeben muhte .

Bei den Mittel - und Fachschulen (ebenfalls
Wanderpreis der Stadt Karlsruhe ) übernahm
die Gewerbeschule mit dem Start die Füh -
ruug und vergröherte ihren Vorsprung von
Wechsel zu Wechsel um ihren Gegner . Hum -
boldtschule , sicher zu schlagen .

Ein Wasserballspiel , das überraschend von
Karlsruhe mit 6 :2 Toren gewonnen werben
konnte , fchloh den in sportlicher Kameradschaft
durchgeführten Städtekamps , der seinen wer -
benden Charakter voll erfüllt hat . H.

Die einzelnen Ergebnisse sind :

10 mal 100 m Brust : 1 . Heidelberg 13,53,7
Min . , 2 . Karlsruhe 13,5« Min .

10 mal 10« m Freistil : 1 . .Heidelberg 11,30
Min ., 2. Karlsruhe 11,32,0 Min .

Lagenstaffel , 6 mal 100 m : 1 . Heidelberg
7,33,7 Min ., 2. Karlsruhe 7.36,0 Min .

10 mal 50 m Brust : 1 . Heidelberg 6,01,9
Min ., 2. Karlsruhe 6,03 Min .

10 mal 50 m Freistil : 1 . Heidelberg 4,50,3
Min ., 2 . Karlsruhe 4,50,5 Min .

10 mal 60 m beliebig . Um den Wanderpreis
der Stadt Karlsruhe für Volksschulen : 1 . Schil -
lerschule 8,28 Min . , 2. Nebeniusschule 8,44 Min .

10 mal SO m beliebig , Wanderpreis der Stadt
Karlsruhe für Mittel - und Fachschulen : 1 . Ge -
werbefchule 5,30,3 Min ., 2. Humboldtschule
5,35,5 Min .

Wasserball : Heidelberg — Karlsruhe 2 :6.
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Wintersport
Schwarzwaldmeisterschaften abgeschlossen / Bruno Koch « 53 Feld¬

berg) vor Harro Cranz
Tie Schwarzwalb -Skimeisterschaften auf dem

Feldberg wurden am Sonntag mit der alpinen
Kombination abgeschlossen . 130 Teilnehmer
kennzeichnen das große Interesse , das gerade
dieser Konkurrenz entgegengebracht wurde .
Erwartungsgemäß entwickelte sich die Kom¬
bination zu einem scharfe » Kamps zwischen
dem in Klasse I startenden Harro Cranz ( SC
Freiburg ) und dem in Klasse II lausenden
Bruno Koch (Skizunft Feldberg ) . Dabei « r -
wies sich Bruno Koch sowohl in der Abfahrt
wie auch im Torlaus als der Bessere und be-
legte somit in der Gesamtwertnng den ersten
Platz . Auch bei den Frauen gab es hervor -
ragenöe Leistungen, - besonders die Siegerin ,
H. Gärtner (SC Freiburg ) lief in der Ab-
fahrt und im Torlauf sehr gute Zeiten her -
aus . Ergebnisse :

Abfahrtslauf : Fra «««« : 1. Hildesuse Gärt -
ner (SC Freiburg » 2,34,' 2. Klara Rottmaier
(SC Freiburg ) 4,08,1. — Klasse l Männer :
I . Harro Cranz (Skiklub Freiburg ) 1,44,2.
— Klasse II : 1 . Bruno Koch (Skizunft Feld -
berg ) 1,43,4 (Bestzeit ) ; 2 . Ernst Rommin -
ger (SZ Feldberg ) 1,52 ; 3 . Rolf Hoffmann
(SZ Feldberg ) 1,58,1. — Klasse III : 1. Ernst
Kiß (2 <S Freiburg ) 1,51,2 ; 2. Gert Friede !
(SC Freiburg ) 1,55,4 ; I . Walter Fischer (SC
Freiburg ) 2,0,3. — Altersklasse : 1 . Franz Mo -
ser (Emmendingen ) 2,15,2 ; 2. Emmerich Albert
( SZ Feldberg ) 2,18,1.

Torlaus : Frauen : 1 . Hildesuse Gärtner (SC
Freiburg ) 2,32 ; 2 . Klara Rottmaier (SC Frei -
bürg ) 3,52,1. — Männer : 1 . Bruno Koch (SZ
Feldberg 2,02; 2. Harro Cranz (SC Freiburg )
2,04,4 ; 3. Rolf Hofsmann (SZ Feldberg )
2,03,2 ; 4 . Ernst Romminger ( SZ Feldberg )
2 .09 ; 5. Walter Fischer (SC Freiburg ) 2,16,1.

Kombination : Frauen : 1. Hilöesuse Gärt -
ner tSC Freiburg SOS Punkte ; 2 . Klare Rott -
maier (SC Freiburg ) 457,2 P . — Männer :
1. Bruno Koch (SZ Feldberg ) 22g,6 Punkte ;
2. Harro Cranz (SC Freiburg ) 220,1 Punkte ;
3. Rolf Hosfmann (SZ Fell »berg > 239,8 P . ;
4. Ernst Romminger ( SZ Feldberg ) 241 P . ;
5. Ernst Kiß (SC Freiburg ) 250,2 Punkt «.

Mannschaftswertung : 1 . SZ Feldberg 7,0« ,4 ;
2 . SC Freiburg 2,34,0 ; 3. SC Freiburg II
8,04,3 ; 4. SC Neustadt 9,03,4 ; 5. SC Todtnau .

Christ! Cranz hat Pech
10. Arlberg - Kandahar - Reunen in Mürre «
In Murren (Schweiz ) und in St . Anton

(Tirol ) , abwechselnd durchgeführt , finden die
10. Arlberg -Kandahar - Skirennen in diesem
Jahre in Mürren auf der gleichen Strecke
wie vor zwei Iahren statt. Am Sonntag be-
gannen die Wettbewerbe mit Abfahrtsrennen
der Männer und Frauen . Der Start des Lau -
fes für die Männer besanö sich in 2450 Meter
Höhe und führte über 3,7 Kilometer nach dem
Schwendibogen in 1400 Meter Höhe . Die
Z-rauen hatten dagegen nur 2,3 Kilometer
zu bewältigen , doch war die Strecke kaum we¬
niger schwieriger als bei 5en Männern .

Di « „Rache" für Chamonix glückte auf der
ganzen Linie . Bei den Männern wurde der
neue Weltmeister Emile Allais ( Frankreich )
von dem Oesterreicher Willi Walch bezwungen
und bei den Frauen gewann die Schweizerin
Erna St ««ri mit achtzehnte! Sekunden Bor »

sprung vor unserer Weltmeisterin Christ !
Cranz , die durch Sturz kostbar« Sekunden und
einen Stock verlor . Christi Cranz kann aber
am Montag beim Torlauf öi« Schweizerin
wieder einholen , dagegen wird « s Allais gegen
Walch sehr schioer haben . Roman Wörnöl « und
£vtua Pfnür waren nicht am Start und Rudi
Cranz lief nicht so sicher , wie sonst , uut» wurde
nur achter . Die Eraebnisse :

Männer : 1 . Willa Walch (Oesterreich ) , 3,56,4
Min . 2. Emilie Allais (Frankreich ) , 3,57.0. 3.
R . Rominger ( Schweiz ) . 3,58,0 . 4. David Zogg
( Schweiz) . 4,04,6. 8. Rudi Cranz (Deutschland ) ,
4,14,4. — Frauen : 1 . Erna Steuri ( Schweiz) .
3,05,8 Min . 2 . Christ ! Cranz (Teutschland ),
8,06,6. 3 . Barbara Ponn (Schweiz) , 3,09,0 . 4.
Me . Kenn (UKA ) , 3,19,0. 5 . Isabel Roe «Eng -
land ) , 3,23,8. 6. Boula (Schweiz ) , und Osirnig
( Schweiz) , 8,25,8.

Schwäbischer Ski -Oauerlauf
Bei guten Schneeverhältniflen wurde am

Sonntag in Königsbronn der schwäbische Ski -
Dauerlauf über 42 Km. (nicht über die üblichen
50 Km . , daher die guten Zeiten ! ) durchgeführt .
Am Start dieser Dauerprüfung waren 27
Läufer , von denen sich der in Klasse 2 gestar -
tete Brink (Jsny ) mit einer Zeit von 2,55,10
Stunden als Bester erwies . Auch Matthis
(Weingarten ) war mit 8,05,40 Stunden noch

schneller als der letztjährige Sieger und Erste
der Klasse 1 , Lenze (Oberkochen) , der erst in
3,07,40 einkam . Altersklassensieger wurde
Theilacker (Oberkochen) in 3,16,30 Stunden ,
während den Wettbewerb der Wehrmacht ? -
angehörigen Hoff Renner (Tübingen ) in
3,16,10 gewann .

Ein am Nachmittag in Königsbronn durch-
geführtes Springen sah den Tuttlinger Kra -
mer mit Note 315,3 und Sprüngen von 28,
29 )4 und 32 Meter erfolgreich .

Der Berliner SchlCl konnte am Samstag
im Berliner Sportpalast den HC Davos im
Eishockeykamps überlegen 3 : 1 ( 1 :0 , 2 : 0, 0 : 1)
besiegen. Die Geschwister Pausin bestritten

Der Handball am Sonntag
Neun Gaumeister stehen sest / Vombensieg der Waidhofer

Anch im Lager der Handballer nehmen die s
Kämpfe mit jedem Spieltag an Bedeutung zu, '
jeder Punkt ist jetzt kostbar , sei es sür die
Meisterschaft , sei es für den Abstieg. Neben den
bereits feststehenden sechs Grnppenmeistern
konnten weitere drei Mannschaften die Mei -
sterwürde in ihrem Gau erringen und sich da-
mit für die deutschen Endspiele analifizieren .
Die bis jetzt feststehenden Gaumeister sind :

Gau Pommern : KTB Stettin
Gau Schlesien : MSB Borussia Carlowitz
Gau Brandenburg : SV Beamtenversiche -

rnng Berlin
Ga « Sachsen : MTS Leipzig
Gan Niedersachse« : MSB JR 59 Hannover

Zum letztenmal Kreisturntag
Oer 68 . Kreisturntag in Karlsruhe / Oer Werdegang des Karls -

ruher Turnkreises
Bier Turnvereine : Bruchsal , Karls -

ruhe . Grünwinkel und Mühl bürg
haben am 2« . September 186g unter Alfred
Maul , den Turnkreis Karlsruhe gegründet ;
im Lause der Zeit sind die Tnrnkreife Bruch -
fal , Bretten (Kraift ) , Pforzheim . Mittelbaden
und Murgtal aus ihm hervorgegangen . Mit
dem 31 . März 1337, dem Tage der Auslösung
der Tnrnkreise und endgültigen Ueberführuug
in den Reichöbnnd für Leibesübungen . wird
der Urgedanke Jahns , die gesamten Leibes -
Übungen einheitlich zu gestalten . Verwirkli -
chnng finden .

Ter Turnkreis Karlsruhe führt « am gestri -
gen Sonntag seinen 68. und letzten Kreisturn¬
tag durch. Der Festsaal der „Drei Linden " in
Mühlburg konnte die in großer Zahl erschie -
neuen Turner und Turnerinnen kaum fassen .
Das von Preffewart Kurt Seidel zum siebten-
mal herausgegebene Handbuch d« s Karlsruher
Turnkreiscs , wurde zum letztenmal ausgege -
beu.

Turnkreisführer Wilh . Durst hieß die Tur -
ner willkommen . An Ehrengästen konnte er be -
grüßen : Oberregierungsrat Ratsherr Back -
fisch in Vertretung des Oberbürgermeisters ,
die Tnrnkreissührer Siegel , Bruchsal . Sche-
rer , Heidelberg , Gromer . Pforzheim , Doll ,
Bretten : fern «r den langjährigen Schriftleiter
der Badischen Turnzeitung Joh . Schimpf .
Pforzheim .

Mächtig erklingt das alte Trutzlieb : „Tur -
ner auf zum Streit « . . und beste Turner¬
stimmung herrscht , als die turnerische Lei-
stungsschau begann , die in ihrer alle Alters -
klasseu umfassenden Durchführung

Rund um die Bezirksliga
Infolge Austragung der Pokalspiele haben

am gestrigen Sonntage nur zwei Begegnuu -
gen der noch zu erledigenden Berbandsspiele
in Abteilung 3 und 4 stattgefunden .

Phönix — Uuterreicheubach 4 : 0
Phönix war mit Ersatz angetreten . In der

10. Spielminute gelingt es Nied , den ersten
Treffer zu erzielen . In dauernder Ueber -
legenheit berennen die Phönixstürmer das Tor
der Gäste und mit 2 : 0 wird der Seitenwechsel
vorgenommen . Der Platzbesitzer mußte bei-
nahe das ganze Spiel mit 10 Mann durch-
stehen, da Graß infolge Verletzung ausschei¬
den mußte . Die zweite Spielhälste sah den
Gegner in « twas besserer Form , doch konnte
er seine Dnrchbrüche nicht « rfolgreich ab¬
schließen. Schon die fünfte Minute der zwei -
teu Spielzeit sah Phönix mit einem weiteren
Treffer in Front . Phönix führt 4 : 0 , es sind
noch 20 Min . Spielzeit . Zu einer Erhöhung
des Resultates reicht es nicht mehr , trotzdem
Torgelegenheiten mehr als genügend ge-
boten waren . Die Unterreichenbacher , die dem
Abstieg versallen sind , haben sich ritterlich
gegen den Meister zur Wehr gesetzt .

Nenreut — Hochstetten 4 : 1
Auch der Meister Neureut hat am gestrigen

Sonntage sein letztes Berbandsspiel erledigt .
Der Gegner war der Neuling Hochstetten, der
keine schlechte Partie lieferte . Die Neureuter
waren mit Ersatz angetreten und lieferten
trotzdem da? bessere Spiel . Hochstetten brachte
eine etwas harte Note in das Treffen , dem
aber Neureut immer wieder durch rasche
Ballabgabe ausweichen konnte . Kurz vor der
Pause erzielte Neureut den Führungstreffer ,
dem Hochstetten erst kurz vor Schluß den
Ehrentreffer entgegensetzen konnte .
Die Bezirksklasse hat in die Pokalspiele

eingegriffen
Die Berbandsspiele waren für die meisten

Vereine am gestrigen Sonntage abgesetzt, da

mit den Pokalspi « l« n begonnen wurde . Teil¬
weise war « n noch Kreisklassenvereine mit in
der begonnenen Runde . Die Spiele haben
folgenden Ausgang genommen :

Beiertheim — Germania Durlach 1 :3
Der größere Kampfeseifer nnö die bessere

Spielweise hat den Gästen den Sieg gebracht.
Beiertheim hatte Ersatz einstellen müssen.
Einige Minuten vor Seitenwechsel konnten
die Gäste in Führung gehen . Zwei weitere
Treffer wurden von den Germanen in der
zweiten Spielhälfte erzielt .

Karlsdorf — Frankonia Karlsruhe
ist infolge Uubespielbark « it des Platzes ausge -
sall« u .

Durmersheim — Durlach - Aue 5 : 1
Nachdem der Halbzeitstand ein 2 : 1 - Ergebnis

für die Durmersheimer erbracht hatte , konnte
die führende Mannschaft auch in den letzten
45 Minuten ihr Spiel noch besser gestalten ,
was sich in drei weiteren Toren auswirkte .

Grötzingen — Weingarten 3 : 1
Tie Weingartener Mannschaft wurde gleich

durch eine empfindliche Niederlage von dem
Kreisklassenverein Grötzingen ans dem Ren -
nen geworfen . Di « erst« Halbzeit verlief tor -
los . Die Weingartener Mannschaft bot wohl
ein schönes Sviel . aber der Sturm war nicht
imstande , die Gelegenheiten zu verwerten .

Bretten — Daxlanden 0 :8
Die Torausbeute , die Darlanden in diesem

Treffen erzielte , siel in die erste Spielhälste .
in der sie den Wind im Rücken als Bundes -
genossen hatten . Nach der Pause war dann
Bretten mit dem Bundesgenossen besser ins
Spiel gekommen , hatten aber mit ihr«n Schüs-
sen kein Glück . «

Weitere Resultate aus den Pokalspiele « :
Dillweißenst « in — Eutingen 4 : 2.
Dietlingen — Birkenfeld 2 : 4 .
Enzberg — BfR Pforzheim 1 J 3.

« inen Querschnitt durch das Turner -
schassen im Turnkreis Karlsruhe dar -

stellte.
Das Bodenturnen der Knaben leitete die

Folge ein . Mit Rollen auf der Matte und
Sprüngen über selbstgestellte Hindernisse waren
sie herzhaft bei der Sache . Ein Reigen der
Mädchen war anmutig und beschwingt. Frisch
und herzhast zeigten sich die Juge «dtur »er
beim Bodenturnen . Jugendturnerinnen war -
teten mit Ballgymnastik auf , eine mustergül -
tige Körperschule . Stabübungen der Turne -
rinnen wurden exakt durchgeführt und verrie -
ten gesunde Zweckgymnastik. Die Hebungen
mit der 10 Pfund schweren Kugel , vorgeführt
durch die Volksturner , gefielen ebenfalls .

In die hohe Kunst des Gerätturnens führ -
ten die Kreisriegen der Männer und Frauen .
Am Reck und am Barren zeigten die Turner
Hebungen iu allen Schwierigkeitsgraden . Auch
das Turnen der Frau am Gerät hat eine gute
Pflegestätte gefunden .

Die Leiter der einzelnen Abteilungen waren :
Kreisjugeudturnwart W. Röller , Kreismäd -
chenturuwartiu Gretl Weber , Jugeudturuwart
Jul . Geisthardt (KTV 46 ) , Turnkreisführerin
Ruth Kolb , Kreisfrauenturuwart Armin Troll ,
Kreisvolksturnwart K . Glastetter und Kreis -
oberturnwart Ratzel .

Nach diesem turnerischen Querschnitt nahm
Turnkreisführer Wilh . Dnrst das Wort zu

grundlegenden Ausführungen über die
geschichtliche Entwicklung deutsche «

Turnens ,
über das große Ziel Friedrich Ludwig Jahns
und über den Werdegang des Turnkreises
Karlsruhe . Nach dem Geleitwort des ehemali -
gen Führers der deutschen Turuerschast , Edm .
Natendorfs : „Zurück zu Jahn , es gibt kein
besseres Vorwärts "

, baute Durst feine geschicht-
liche Darstellung aus .

1811 liegt Deutschland schwer darnieder , in
viele Kleinstaaten zerteilt . Friedrich Ludwig
Jahn erkannte , baß nur ein starkes und eini -
ges Volk die Fesseln sprengen kann . Er ging
hinaus zur Hasenheide , um die Jugend zu ge -
Winnen . Jahn verlieh dem Turnen den (»eist
des Volkstums und der Volksgemeinschaft .
1819 kam die Turnsperre , die erst 1842 aus-
gehoben wurde . Wie ein Feuer geht Jahnscher
Geist durch Deutschland und neue Turn -
vereine werben gegründet . 1860 erfolgte in
Coburg die Gründung der Deutschen Turner -
schaft und 1863 waren 20 000 begeisterte Tur -
ner in Leipzig zum Deutschen Turnfest er -
schienen.

Im weiteren Verlauf schilderte Tnrnkreis -
führer Durst den Kampf um das Deutschtum
gerade der deutschen Turner , die in den Krie -
gen 1864, 187071 und im Weltkrieg in vor -
derster Front gestanden haben . Die Hosfnnn -
gen ans ein einiges Deutsches Reich erfüllten
sich nicht. Und wieder waren es die deutschen
Turner , die in den Wirrnissen des Jahres
>923 zu einem Turnfest nach München riefen .
Hier schon hat Adolf Hitler in verschiedenen
Versammlungen den Keim in die Herzen der
Turner gelegt . 1928 wird im befreiten Köln
das nächste Deutsche - Turnfest durchgeführt .
Unzählige Kämpfe und Vorurteile gegen das
Turnen , und im besonderen gegen die Lei-
besübnng der Frau , sind zu führen und wer¬
den überwunden . 1933 fand das letzte Deutsche
Turnfest in Stuttgart statt , das 300 000
deutsche Turner aus aller Welt versammelte .
So wie einst zu Jahns Zeiten Teutschland
nur frei und stark werden konnte durch den
restlosen opferbereiten Einsatz eines jeden
einzelnen , so ist auch heute genau so wichtig,
daß

jeder einzelne sich opfernd «nd dienend iu
die Volksgemeinschaft einreiht , damit das
Wolle« des Führers . Deutschland frei,
stark «« d ««abhängig zu machen, gelinge .

Ein „Sieg -Heil !" und die Nationallieder be -
endeten den KreMurntag . E .

das Kunstlausprogramm mit großem Erfoli
und mußten sich immer wieder zu Zugabe»
bequeme«.

S . Nurmela sorgte bei de« finnische« Ski-
wettkämpfe « i « Lahti dafür , daß die Fi «uc»
auch im SO- km -Dauertauf siegreich bliebe«^
Auch die nächsten beiden Plätze fiele » noch « '
die Finnen .

Beim Internationale « Wasserballtnrnier >>
Aach«« besiegte am Samstag Belgien Me «stt'
CRN Brüssel deu SB Duisburg 98 mit
(1 :3 ) , während sich Frankreichs Meister Ncp
tnne Tonreoing und Aachen 06 4 :4 (2 : 1 ) treu »'
te« . _ balle~ *?9e
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Die Tabellenspitze :

SV Waldhof
TV Rot
Tgde Ketsch
VfR Mannheim

Gau Niederrheiu : Tura Barmen
Gau Südwest : VfR Schwanheim
Gan Württemberg : TV Altenstadt
Gau Bayer « : 1. FC . Nürnberg .
In Baden kam der voraussichtliche Meiste^ Pari

SV Waldhof . zu einem neuen Bombeniieg : Pari
schlug den SC Freiburg mit 21 :5 (8 : 1 » u«> itaöt ;
festigte die führende Stellung . Freiburg wir« »alt
wohl absteigen müssen, aber wer die Sndbadi ' Jtcid
ner begleitet , ist noch ungewiß . Ter TSV <* <
tersheim holte sich in Ettlingen mit 8 :4 eine«
sehr wertvollen Sieg , aber die Rettung be
deutet er für Oftersheim noch keineswegs
Schwache Stürmerleistungen sah man
Kampf zwischen VfR Mannheim und Tr
Seckenheim ( 1 : 1 ) , der unentschieden ausging
Ter TSV Nußloch überließ der Tgde Stet"
die Punkte kampslos .

b- ,tr
Spiele Tore Punkt« ? '8fc

15 168 : 55 29 ]
' °der

16 128 :89 27 i t0«tt
16 115 :67 24 >Jäa
16 113 :84 21 ®or :

In Württemberg benötigte der TB Alte«!
stadt zur endgültigen Sicherstellung des Me > ? >cht
stertitels nur noch einen Punkt , der öcin;
VfB Friedrichshafen nach Kamps geholt wurd>' Ml
d. h . Altenstädt gewann mit 3 : 1 (2 :0) . Ti > M
Eßlinger TSV macht sich nach seinem 5 : 3 -Sie< r ™?
über Zuffenhausen immer noch Hoffnung ^ " ' «e:
auf den Verbleib in der Gauklasse . Ta no>> ' 'Se
zwei Spiele ausstehen , könnte es noch klappt $ ni
Die Stuttgarter Kickers erzielten gegen Gök 7^ r
pingen nur ein 4 : 4 und das Tressen in Can» I
statt wurde beim Stand von 5 : 1 sür die TS' v
Stuttgart abgebrochen .

In Bayern kam der 1 . FC Nürnberg zur
sterschaft , obwohl er im Kampf gegen die SpO
Fürth , den vorjährigen Meister , der sich nv»
einmal zu einer Sonderleistung aufraffte , v>̂ . Re
3 :8 (1 :8) überraschend deutlich den Kürzer «' Uhr
zog . Es war übrigens die erste Niederlage dj pittiNürnberger in der Meisterschaftsrunde . Öf {

""in
war ein Glück für sie. daß gleichzeitig am
Milbertshofen geschlagen wurde (1 :7 von PI X«t
München ) und die Bamberger Reiter *
Nürnberg gegen die Polizisten mit 5 : 6 unt ^ °e>n
lagen .

Leistungsklasse Gruppe Nord
Staffel III : , ^

Tv . Rastatt — Tschst Durlach 9 :8 (8 :2) ]
Tbd Neulußheim — Tv 34 Pforzheim 13 :3 (8 $

In beiden Spielen siegten erwartungsgeMik ^ !>
die Tabellenführer . Daß d« r Rastatter Sieg * fein
hoch ausfiel , ist nicht zuletzt damit begründe
daß Durlach die Reife mit zahlreichem Erl »? ^antreten mußte . Die Entscheidung , wer Sta >
selbester wird , liegt also nach wie vor bt ®|
Neulußheim bzw. Rastatt . !

Staffel IV : Q
Tbd Niederbühl — Tbd Gaggenau 2 :9 8ctjeTbd . Pforzheim — Tgde Daxlanden , Daxland ^

nicht angetreten . ^
Niederbühl fand in Gaggenau einen iibcf

legenen Gegner , den sein eindrucksvoller St ''- jtiaber nichts mehr nützt , da er seine Vordt ^ ' '
Männer nicht mehr einholen konnte . i ^

Kreis Karlsruhe 11 (
°

Jngendspiele : J »M
Tschst Durlach — Tv 47 Ettlingen 10 : 4 (8 '- '
Tbd Durmersheim — Tschst Beierth . 3 :7 (l :*1

2t .

Beinahe f . o . (Wellbild .
In seinem Kampf gegen den belgischen Weltergewi^ «
Meister AI Baler kam Meister Eder zu einem äuW (
knappen , schwer erkämpften Punktsieg . — Al Baker
in der ersten Runde auf die Bretter und nur das 3^ .fEders bewahrt ihn vor dem ?. o. Ter Kamps wurde

Berliner Sportpalast ausgetragen .

evi
feii
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Aus der Landeshauptstadt
Technik und Vierjahresplan

Willenskundgebung in der Festhalle

kt>

Sonntagvormittag veranstaltete das
,,

°«° mt sür Technik der NSDAP in der Fest -
« ue eine Willenskundgebung , auf der hervvr -
« »ende Fachmänner über die Aufgaben der

!vr «ä
^ ^ Nahmen des Bierjahresplanes

öem Fahneneinmarsch der Werkscharen
Ii, « SS - Ehrensturmes in die Versamm -
^ ugsstätte , leitete ein Fanfarenmarsch des'
sUngvolks über zum Vorspruch des Gaukultur -
üBp

Crt
v

rS Schirpf , dem Worte des Führers
^ den Vierjahresplan zugrunde lagen .

n ?n
^ us begrüßte Dipl .-Jng . Görcke die erschie¬

nen Berufskameraden und Vertreter der
? nrt •' öer Gauleitung , der Kreisleitung , der
s.^ /eigliedernngen , des Staates und der
„ . 5" ' chen Behörden . Sein besonderer Gruß
i» .

' d«n Vertretern der Wehrmacht und des" klchSarbeitsdienstes.
Willcusknubgebung solle der Oeffeut -

" chkeit zeigen , das, die deutschen Auge -
u>e «re , Techniker und Chemiker freudig
»eut Rufe des Führers folgte « und wil -
i»Ü die ihnen im Rahmen des Vier -
i»?resplaues zugedachte « Ausgaben zu

^ erfülle « .

j Tolle aber auch in weitesten Kreisen dazu
h- " ^?gen , das Verständnis für die Notwen -

des Planes zu wecken und zeigen , wie

merk auf dieses Gebiet richten . Der Redner
wies dann auf die

Notwendig der Ausfuhrsteigeruug
hin und legte seinen Hörern die Entwicklung
der deutschen Handelsbilanz dar . Die deutsche
Technik insgesamt sei verantwortlich für das
Gelingen des Vierjahresplaues . Damit habe
sie eine Verpflichtung der Allgemeinheit gegen -
über .

) >eder
W einzelne Volksgenosse dazu beitragen

y *' sein Gelingen zu erleichtern ,
^ auamtsleiter Baurat Kliugler ergriff das
Un )> cv

U einem Referat über „Vierjahresplan
nX Technik ". Die heutige Kundgebung wolle
stan '. ^^ ein die Geschlossenheit eines Beruss -
6pr« nach außen zeigen , sondern sie sei dazu

nimmt , dem Willen Ausdruck zu verleihen .
» 1 allen Volksgenossen zusammen die ganze
ft. » ^ tskraft in den Dienst der Nation zu
- i^ U/Der neue Vierjahresplan sei der ein -
au Um Deutschland wirtschaftlich frei
. Machen und um unsere Ankunft zu sichern ,
d- ^ richtige Einsatz aller aktiven Kräfte und
f. ! ^ icherstellung eines wertvollen Nachwuch -

Wusse gewährleistet werden . Gauamtsleiter
fter » schloß mit dem Hinweis darauf , baß
jto (t e j, ^e Techniker und Chemiker einen gro

Anteil — - -
6q6,en .

am Vierjahresplan zu leisten

^ Rejchsredner Prof . Dr .-Jnq . Weigel von der
höhnischen Hochschule Karlsruhe stellte in den
, . Utelpunkt seiner Ausführungen die Revo -
ft

'wnierung des wirtschaftlichen Denkens und
und die Aufgabe der Technik hierbei .

%Jj äroeite Vierjahresplan sei eine politische
d^ ^be und daher auch von der Technik mit

3
? Alick auf das große Ganze zu lösen ,

kit »
n öie Aufgaben , die der Technik gestellt

Uiehy Gelöst werden sollen , dann dürfe es nicht
lCn r «ur Ingenieure und Techniker geben ,
»x. Männer , die sich bewußt sind , wohin

geht . Materialisten hätten in den
ülns ^ der Technik nichts mehr zu suchen . Es
kiit t beute nicht , ein guter Ingenieur zu
«tt* pudern heute müsse jeder gute Ingenieur

£ ein ebenso guter Nationalsozialist sein.
#rj!}£ letzter Redner ergriff Reg .- Vanmeister
Ä - j ! ! das Wort . Er wies an Hand von
tit 0( ,eIen und eines reichhaltigen Zahlen -
LA^ ioIs die Wege und Ziele für Deutsch-
Sab ^ ohstofssreiheit und beleuchtete die Aus -

des deutschen Ingenieurs im Rahmen
Ertragssteigerung des deutschen Bodens .

3 * erster Stute sei dabei die Versorgung
Landwirtschaft . auch des kleinen Be -

' ebes . mit leistungsfähigen Maschinen
^ von Wichtigkeit .
Üj[J ^ ie der Führer seine Liebe in großem

der Landwirtschaft zugewandt habe , so
auch der Techniker sein ganzes Augen -">Usse

Zwifchensemester für das technische
Studium

Einmalige Uebergangsmaßuahme
Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt :

„Reichserziehungsminister Ruft hat in einem
Erlaß vom 3 . März 1337 die Frage der Bor -
Praxis für die Zulassung zum Ingenieur -
studium an den Technischen Hochschulen und
Bergakademien dahin entschieden , daß unter
Aufhebung entgegenstehender Bestimmungen
die Borpraxis aus die Dauer von sechs Mo -
naten reichseinheitlich festgesetzt wird .

Dies hat zur Folge , daß der Studienbeginn
auf das Frühjahr verlegt werden muß , was
bereits mit Erlaß vom 17 . Dezember 1986 er¬
folgt ist . Hieraus würde sich die Notwendigkeit
ergeben , mehrere Jahre hindurch Vorlefun -
gen und Hebungen doppelt abzuhalten . An¬
gesichts der großen Aufgaben der Technischen
Hochschulen und Bergakademien hätte dies zu
schweren Nachteilen geführt . Deshalb hat
Reichsminister Ruft angeordnet , Saß der Stn -
dienbeginn ausnahmsweise auf ein Zwischen -
femester fällt . Bis dahin haben die Studenten
die Borpraxis zu erledigen . Das Zwischen -
semester beginnt am 2. Angnst und schließt am
Ig . Oktober 1S37. Mit Rücksicht hierauf schließt
das Sommersemester bereits am 21 . Juni an -
statt am 3g. Juni und beginnt das Winter -
semester 1037/38 am 11. November anstatt am
1 . November . Das Zwischensemester wird als
erstes , drittes , fünftes und siebentes Semester
durchgeführt . Dadurch wird insgesamt drei
Jahrgängen die Möglichkeit gegeben , ein hal -
bes Jahr früher als bisher ihr Studium ab -
zuschließen . Durch das Zwischensemester , das
an sich eine einmalige UebergangSmaßnahme
darstellt , wird infolge der Konzentration der
Ausbildung eine Verkürzung der Ausbil -
dungszeit erreicht , die sowohl dem Bedarf der
Wirtschaft als auch bevölkerungspolitischen
Gesichtspunkten entgegenkommt ."

Das Staatstheater zog um
Oer große Werbeabend vor Tausenden in der Festhalle

Wir wissen es nun schon seit einigen Iah -
ren , daß die Werbeabende , die das Badische
Staatstheater in Zusammenarbeit mit der
Kreisleitung der NSDAP , im Winter ver -
anstaltet , immer einen großen Publikums -
erfolg haben . Auch am Samstagabend ivar es
nicht anders . Hunderte und aber Hunderte
ivaren in die Festhalle geströmt , die ' bald ihre
Pforten schließen mußte . Eine festliche , froh -
gestimmte Gemeinschaft war es , die sich in dem
reich mit Fahnen und Grün gezierten Saal
versammelt hatte .

Volksgenossen aller Berufe und Stände wa -
ren der Einlaidung der Partei gefolgt , an
ihrer Spitze Rcichsstatthalter Robert Wagner ,
Generalmajor Schaller , Kreisleiter Worch und
Oberbürgermeister Jäger . Aus schwarzem
Grund leuchteten ii? großen goldenen Buch¬
staben die Worte „ Kameradschaft überwindet
die Not "

, jeden Besucher daran erinnernd ,
welch doppelten Zweck dieser Abend zu er -
füllen hatte .

Mit der Ouvertüre zu „Oberon " iStaats -
kapelle , unter Generalmusikdirektor Keilberthj
begann das überaus reichhaltige Programm ,
das im ersten Teil eine Folge der bekanntesten
nn >d beliebtesten Opernmelodien verzeichnete .
Paul Müller hielt eine launige Vorrede , in
der er es auch nicht unterließ , ans die Bedeu -
tung des Theaters als Bildungsstätte , Kultur -
träger und Erholungsplatz hinzuweisen . Dann
hörte man etwa anderthalb Stunden lang
Arien aus Werken von Verdi , Lortzing und
C . M . v . Weber . Die Großen unserer Oper
sangen aus ihren Glanzrollen , so hörte man
beispielsweise Franz Schuster mit dem „O ich
bin klug und weise " ans „Zar und Zimmer -
mann "

, Bilma Fichtmnller in der Arie der
Rezia ans „Oberon "

, und Paula Baumauu
in der Arie der Eboli „Verhängnisvoll war
das Geschenk " . Ganz besonderen Erfolg hatte
Hannefriedel Grethcr mit der Arie der Gilda
aus „Rigoletto " Den Schluß des ersten Teils
bildete der „Einzug der Gäste auf der Wart -
bürg "

, gesungen vom Chor des Staatsthea -
ters .

Der zweite Teil brachte reizende Ballett -
szene « aus „Eine Nacht in Venedig " und das
heitere Ballett von Waldteusfel „Tic Eis -
bahn ". Dreingaben mußten gegeben werden .

Lommeliaden aus Runxendorf
Ein fröhlicher Abend in der Festhalle

g^ uöwig Manfred Lommel , im Rundfunk ,
i>i>I er Schallplatte , auf der Bühne , im Ka -
im* ' " uf der Leinwand und in der hnmori -
hjj ^ en Dichtung gleicherweise zu Hause , ge-

zu den großen Komikern Deutschlands .
8a»

^ unde davon ist anscheinend noch nicht
bis nach Karlsruhe vorgedrungen , denn

^ waren verhältnismäßig nur wenige , die am
,^

'Uttagabend in die Festhalle gekommen
>̂ ?en , um diesen Lommel in Person zu sehen
i» .". « u hören . Es ist nun freilich ein von

eutscher Art etwas verschiedener Humor ,
Üb»

M ) da entwickelt : derb , pfiffig , übermütig ,
b°j ." egen . die Pointen fast pansenlos aus

Aermeln schüttelnd , so steht dieses
ŝ Uche Männchen da oben , treibt seine krgn -
»vs )' edankensprünge , und dafür brausen ihm
jjjdem Saal Lachstürme ohne Ende entgegen .
53 - Runxendorf , Lommels eigenste Grün -
<i» o ^ egt in Schlesien , und es gibt nicht nur
d°? ^ ? chen der Völker , sondern auch ein Lachen
» Ks. Stämme , ein Lommel ist kein Weiß Ferdl
b- s? ein Karl Valentin ist kein Lommel — am
Z. ' en freilich , dünkt uns , ist das Lachen von

zu Stamm ! Aus alle Fälle freuen
uJ uns . Lommeln kennengelernt zu haben ,
tw ..° ie , die nicht dabei waren , haben etwas

Kumt .
macht Lommel ? Er macht Lommelia -

c£eitte Szenen mit Partnern , Typen aus
jx

" -» olk , unmittelbar aus dem Leben gegrif -
und ins grelle Licht der Lächerlichkeit ge¬

stellt . Da ist er ein Herr in Trauer , der mit
dem Herrn Bahnhofsvorsteher umständliche
Gespräche wegen einer Fahrkarte führt — Ko -
mik der fortgesetzten Mißverständnisse ! Oder
er ist Zuschauer eines Pferderennens im
Kampf mit den Tücken des Objekts und des
Subjekts . Oder er ist eine Frau , eine Frau ,
die den Beamten auf dem Wohlfahrtsamt
durch ihr Geschwätz zur Verzweiflung bringt .
Er ist einer , der gerne den Onkel aus Amerika
beerben möchte und dabei ein Schachspiel in¬
szeniert , daß dem Schachfreund die Haare zu
Berg stehen . Oder er ist , als Krone und Ab -
schluß . „Geräuschemacher "

, beim Rundfunk
nämlich , vor zwölf Jahren , als der Rundfunk
noch die Kinderschuhe anhatte . Das alles ist
Lommel und noch etwas mehr : ein großer
Könner , ein Komiker von Format , dem der
Schalk im Nacken sitzt und in den Finger -
spitzen auch .

Lommel war nicht allein gekommen , er
hatte ein kleines Ensemble mitgebracht . Anne -
liefe Garbe und Siegfried Klupfch als seine
Partner , letzterer auch als Klavierspieler und
Sänger , und vor allem : Günther Sanderson ,
de» Ansager , den die Karlsruher , soweit sie
anwesend waren , nicht so schnell vergessen wer -
den . Der es verstand , in eine halbvolle , karls -
ruhige Festhalle in einigen Minuten Leben
und Lachen zu zaubern , der seine Leute im
Nu in der Hand hatte und nicht mehr losließ ,
bis alles freudigst mitging . H. Reich .

In Duetten hörte man Hedwig Hilleugaß und
Franz Fehringer , Else Blank und Robert Kie -
fer . Seine „ Memoiren " gab Karl Mehner zum
Besten , der in längerem , humorgewürztem
Vortrag zu unterhalten wußte . Den Be .
schlnß machte nach einem fröhlichem Abschieds -
grüß von Paul Müller das Ballett mit dem
„Kaiserwalzer ". Mm Dirigentenpult stand da -
bei Walter Born .

Es würde zu weit führen , jeden einzelnen
Künstler namentlich zu nennen und eine Wür -
dignng seiner Leistung zu geben , aber eins
kann auch ohne dies gesagt werden : Der Ge -
samteindruck war ausgezeichnet , jeder gab sein
Bestes , und das Publikum war begeistert . Der
Abend dürste nicht nur von großer Werbe -
kraft für das Staatstheater geivesen sein , son¬
dern auch einen guten finanziellen Erfolg er -
bracht haben , der restlos dem Winterhilfswerk
zugute kam .

Nach Beendigung der Darbietungen blieb
man noch einige Zeit zusammen , um im gro -
ßen , wie im kleinen Saal und im Bi -ertunnel
dem Tanz zu huldigen . Auch wartete » IMV
Gewinne — die Karlsruher Geschäfte hatten
sie gestiftet — auf diejenigen , die in der Tom -
bola eine glückliche Hand hatten .

Ji Kleiner St
WM minmmimmmmmimmminiimmiiiiiimimiiiiimimimii

Märzsonntag mit Amselschlag
Was der Wetterbericht vorausgesagt hat , ist

in verstärktem Maß eingetroffen . Der erste
Märzsonntag stand im Zeichen erheblicher
Wassermassen . Regen am Morgen , Regen am
Nachmittag , Regen in der Nacht , und dazwi -
schen anstandshalber auch ein paar verirrte
Sonnenstrahlen , wie Lächeln über einem ver -
weinten Kindergesicht .

Und trotz alledem : der März läßt sich nicht
verleugnen . die Natur schreitet unaufhaltsam
dem Frühjahr entgegen . Selbst in der Stadt
läßt die Amsel schon ihr Lied erschallen , und
wer weiter hinausging vor die Stadt , der
hörte deu Eichelhäher warnen , der hörte Mei -
sen und Finken ihr Frühlingskonzert anstim -
men . Trotz schlechter Vorzeichen hat sich « in
Ausflug ins Grüne gelohnt , die Luft war
milde , der Regen fast warm , gelegentliche Son -
nendurchblicke ließen etwas mehr vom Früh -
ling ahnen , als drinnen in der Stadt .

Der 7. März ist ein Datum , das ein für
allemal in die deutsche Geschichte eingegangen
ist. Fahnen an den öffentlichen Gebäuden
kündeten das Andenken an den Tag , da un -
sere Wehrmacht wieder Besitz ergriff von ihren
alten Garnisonen , an den Tag des Jubels ,
der uns alle damals erfaßte , als es hieß :
deutsche Soldaten stehen wieder am Rhein !
Tie Wehrmacht selbst feierte den Tag durch
einen Appell mit feierlicher Flaggenhissung .

Der Sonntag war auch Sammeltag : Die
reizenden Margueriten mit dem glückbringen -
den Käfer , zierten jedermann , fleißig gingen
die Gammler straßauf und straßab , unterstützt
von den Musikkapellen , die auf de« Plätzen
ihre Weisen ertönen ließen , gerne gehört von
vielen , trotz Regenschauer und Wind .

Der erste Volks - Filmtag brachte unfern
Lichtspieltheatern am Morgan volle Häuser .
Man hatte gern die Gelegenheit ergriffen , für
zwanzig Pfennige ins Kino zu kommen , einen
guten Film zu sehen , und dafür noch die hüb -
sche Broschüre zu bekommen , die in Millionen -
anslage in ganz Deutschland verkauft wurde .
Wir sind in Deutschland ja alle filmbegeistert ,
der Film - Volkstag aber soll uns noch mehr
anspornen , durch den Besuch der Filme uus
einzusetzen für deutsche Leistung und deutsches
Können im Film .

Aus Beruf und Familie
80 Jahre alt . In der letzten Woche feierte

Bankprokurist a . D . Hermann Buser , Jahn -
straße 5, in bester Gesundheit die Vollendung
seines 80. Lebensjahres . Herr Buser ist lang -
jähriger Bezieher und treuer Leser des ,^ ! arls -
ruher Tagblatts "

. Wir wünschen ihm auch
fernerhin alles Beste !

Vom Samstag zum Sonntag
Kriegsgefangene trafen sich

Am Samstagabend fand im „Friedrichshof "
das diesjährige Kriegsgesangenentreffen der
Bezirke Karlsruhe . Pforzheim und Rastatt
statt .

Nach der Begrüßungsansprache des Orts -
gruppcnführers Doldt und einem von einem
Jungmann der HI verlesenen Vorspruch ,
leitete der Vertreter des Amts für Kriegs -
opserversorgung , Gauamtsleiter Reinhard , zu
den AnssüHrungen des Hauptredners des
Abends : Bundesfuhrers Freiherr v . Lersuer ,
über .

Dieser schilderte seine Eindrücke und Er -
lebnisse bei seiner letzten Reise nach Schwe -
den , wobei er einer Einladung der „Tibi -
riaken " gefolgt war . sowie seiner Anwesenheit
bei dem kürzlich stattgehabten Frontkrieger -
treffen der 14 Nationen in Berlin . Er betont « ,
daß aus dem Fronterlebnis sick, die neue Front
der nationalsozialistischen Weltanschauung her -
ausgebildet habe , wobei ej « gemeinsamer
Wille zur Erzielung der vom Führer ge-
steckten Ziele nötig sei , und daß auch hierbei
die Werte des Krieges : Kameradschaft . Pflicht -
treue und Opferwilligkeit die Leitmotive sein
müßten . Die interessanten Ausführungen des
Redners begleiteten reiche Beifallskundgebun -
aen .

Gauführer Rauch sprach ihm sowie sämtli -
che» Mitwirkenden seinen Tank aus nnd ehrte
die nachfolgenden Herren dnrch Verleihung der
Ehrennadel : Jakob Bär . Andreas K« ll , Georg
Niebler , Ernst Radfelder .

Musikalische Darbietungen sorgten für beste
Unterhaltung . Der Säugerkranz 08 brachte un¬
ter Führung seines Chorleiters Zioos mehrere
Chöre zu Gehör . Veronika Rudlos ? sang mit
ihrer wohlgeschulten Stimme 3 Brahmslieder ,
denen Kamerad Eich die Loeweballade „Frie -
derieus Rex " folgen ließ . Die Kapelle der
HI umrahmte die Darbietungen . R .

,, ^ und um die Welt "
Im Resi

Gehaltvolle Stunden wurden den Besuchern ,
die die Residenz -Lichtspiele bis auf den letzten
Platz besetzt hielten , am Sonntagvormittag
zuteil .

Hier ergänzte sich farbig schilderndes Wort
mit dem flüchtig dahineilenden Bild , und diese
gegenseitige Ergänzung war wohlgeluugcn .

Die Ersolgsreise des Films „Rund um die
Welt " durch andere Städte im Reich setzte sich
also auch in Karlsruhe würdig fort , und der
herzliche Beifall galt wohl in erster Linie
auch dem Sprecher , Kapitän Rickmers . der es
so trefflich verstanden hat , seine Hörer durch
den Stil seines Vortrags in seinen Bann zu
schlagen . Man spürte in ihm den erfahrenen
Seemann , der 86 Jahre über die Weltmeere
gefahren ist , wie er die Bilder aus lebendiger
Anschauung mit seinen Worten bereicherte .
Und dieses Erleben , das er Zeitlebens in sich
gesammelt hatte , anderen zu übermitteln , war
die Triebfeder gewesen , die in fünfjähriger
Arbeit diesen Film zustande kommen ließ . Die
Fahrt mit dem deutschen Dampfer „Reliauce "
der Hapag , auf dem die Betrachter im Bilde
die Weltreise miterlebten , führte nun an alle
wesentlichen Punkte der Erdteile . Mit dem
Mittelmeergebiet begann die Fahrt , führte
dann nach Aegnvten , Indien , der Südsee .
China , Japan , Hawai , Amerika und wieder
nach Deutschland . Hier war in schönen Bil -
dern geschickt all das hervorgestellt , was für
ein Land und seine Menschen tnpisch ist , sür
seine Landschaft und seine Geschichte . Ohne sich
in Breiten zu verlieren und ohne allzu flüch -
tig sich nur mit dem Streifen der Dinge zu
begnügen , ward hier die fesselnde Form eines
lebendigen Querschnitts durch die Welt gesuu -
den , bei dem man noch gerne viele Stunden
verweilt hätte .

So gestaltete sich diese Matinee recht anre -
gend und nachhaltig für die Besucher , was
nicht nur der stürmische Beifall bewies , son -
dern auch der lebhafte Gedankenaustausch , den
man beim Verlassen des Theaters bei den
Gruppen der Heimströmenden erlauschen
kouute . Wie wir hören , ist es der Leitung
der Residenz - Lichtspiele gelungen , Kapitän
Rickmers zu einer Wiederholung seines Vor -
trags auf 21. März zu gewinnen . Scheid .

Auf Einladung der NS -K« lturgemeinde lieft
heute Abend im Studentenhaus Dr . Robert
Hohlbaum , Wien , aus eigenen Werken . Der
Dichter wird Abschnitte aus seinen Romanen
„Zweikampf um Deutschland "

, „Getrennt mar ->
schieren "

, sowie aus ,/Stein "
, in dem er den

Führergedanken gestaltet , zum Vortrag brin -
gen . Die Veranstaltung wird umrahmt durch
Darbietungen des HJ -Bannorchesters IM un -
ter Leitung von H. S . Wöhrlin .
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UliiS {Stadt und . Landi
Briese aus dem Lande

Vom Bruchsaler Wochenende
o. Samstag vormittag schloß die Kreisland -

wirtschaftsschule Bruchsal ihren diesjährigen
Kurs mit der Prüfung der 62 Schüler . Nach -
mittags folgte im Wqlfsaal ein gemütliches
Beisammensein aller Teilnehmer . — Der Aus -
schuß des bekannten Bruchsaler Sommertags -
zuges beschloß , dieses Jahr wieder einen Um -
zug zu veranstalten . Der seitherige Präsident
Tröstler hat das Amt niedergelegt und an
seiner Stelle wurde Prof . Knoch bestimmt . —
Bei der in Offenbnrg abgehaltenen Landes -
schweineschau wurden die Bruchsaler Straf -
anftalten bzw . deren Gutsverwaltung mit
vier Ehrenpreisen bedacht .

Das Wochenende gestaltete sich durch die
naßkalte Witterung recht unfreundlich und
wird sicher auch von den beiden schon heim -
gekehrten Störchen in Weiher und Philipps -
bürg unliebsam empfunden werden . — Recht
beeinträchtigt wurde durch das Wetter das
von der hiesigen Ortsgruppe des Deutschen
Luftsportverbandes veranstaltete Modell -
fliegen .

Aus Rastatt und Umgebung
Die Bezirkstagung der Friseure aus dem

Bezirk Rastatt fand in der „Krone " statt .
Obermeister Moser sprach eingehend über Um -
schulung und über Einheitsbuchsührung , wäh -
rend Fachlehrer Jänschke ein Referat über
Lehrlingsfragen hielt . — Prof . Kraemer vom
Gymnasium sprach als vorzüglicher Kenner
der Rastatter Stadtgeschichte über „Rastatt , die
alte Markgrafenresidenz " im Volksbildungs -
werk . — Der Männergesangverein Apollonia
gab am Samstagabend im Carl -Franz - Saal
ein „Vaterländisches Konzert " unter Kreis -
chormeister Hermann Lindenselser . Zur Auf -
führung kam neben Mendels „Grab am Bu -
fento " und den beiden Kaun - Chören „Heimat -
gebet " und „Lied des Glöckners "

, das Chor -
werk „Die tausendjährige Linde " von Pob -
bertsky , in welchem neben dem stattlichen Man -
nerchor , dem Musikkorps der 111er , einem gut
vorbereiteten Knabenchor , noch Kammersänge -
rin Vilma Fichtmüller . Baritonist Karl Mül -
ler und Frl . Zipp (Rezitation ) mit großem
Erfolg mitwirkten .

Plittersdorf . Der Musikverein „Harmonie "
hielt unter Vereinsführer Müller seine gut -
besuchte Jahresversammlung ab . Die Mit -
gliederzahl hat sich um ein Drittel gehoben .
Der seitherige Vereinsvorstand wurde wieder -
gewählt . — Die Zunft der Rheinschiffer bestat -
tete unter großer Teilnahme den Fischhändler
Adolf Müller .

Kuppenheim . Der Gesangverein „Treue "
besprach in seiner Hauptversammlung das
Sängertressen zu Pfingsten , mit dem gleich -
zeitig das 50jährige Dirigentenjubiläum von
Komponist und Musikdirektor Stollewerk ans
Favorit festlich begangen werden soll . Ver -
einsführer Hahn gab sodann bekannt , daß zu
den Sängertagen Sangesbrüder aus dem
Rheinland und Westfalen eintreffen werben .

Freiolsheim . Mit einem Dorfgemeinschafts -
abend wurde den Volksgenossen von hier und
Moosbronn ein genußreicher und lehrreicher
Abend bereitet . Besonders waren es die San -
ger , die mit vaterländischen und heimatlich ge-
stimmten Chören erfreuten . Die Schuljugend

leistete mit Liedern und Gedichten gleichfalls
willkommene Beiträge . Hauptlehrer Schwarz
hielt einen Vortrag über die Dorfgeschichte .

Aaden-Badener Sonntagsbericht
jwr . Im Deutschen Volksbildnngswerk

sprach Prof . Schler ( Baden - Baden ) über „Höl¬
derlin und unsere Zeit "

. — Der Schwarz -
waldverein hielt am Samstagabend im
„Löwenbräu " seine ordentliche Generalver -
sammlung ab . Am selben Abend hatte auch der
Männergesangverein „Sängerlust " (Lichten -
tal ) seine Mitglieder zum Jahresappell ein -
geladen . — Im Saale des Sängerhauses
„Aurelia " veranstaltete der SA -Sturmbann
1/111 eine SA - Feierstunde , in deren Mittel -
punkt die Aufführung zweier Filme stand . Der
Musikzug der SA -Standarte R/111 schuf den
musikalischen Rahmen dazu . — Im Verein für
naturgemäße Lebens - und Heilweise wurde
vor zahlreicher Zuhörerschaft der Bundesfilm
„ Gesund durch die Natur " vorgeführt , zu dem
Gruppenleiter und Reichsredner Dees die
notwendigen Erläuterungen gab — Gestern
war im Lehr - und Erziehungsinstitut des
Klosters vom Hl . Grab Erstkommunionfeier .
Neun Schülerinnen traten zum Tische des
Herrn . Der Festgottesdienst war von Gesän -
gen des Klosterfrauenchores umrahmt . — Am
Sonntagabend fanden im Großen Bühnensaal
des Kurhauses auf Veranlassung der NSG
„Kraft durch Freude " Variettsestspiele statt ,
für die namhafte deutsche Artisten gewonnen
waren , die den zahlreichen Besuchern einen
unterhaltsamen Abend verschafften . — Am heu -

tigen Montag feiert ein weit über B .- Baden
hinaus bekannter Gastwirt , Karl Rheinbothe ,
Besitzer des bekannten Hotels „Salmen "

, sei-
nen 70 . Geburtstag . Herr Rheinbothe ist seit
47 Jahren in seinem Fach als Gastwirt tätig .

Ehem . Kriegsgefangene in Lahr
Am Sonntag wurde in Lahr der 8 . Ganzer -

tretertag der Reichsvereinigung ehem . Kriegs -
gefangener Gau Baden abgehalten , der einen
äußerst anregenden und interessanten Verlaus
nahm . Schon vormittags um g Uhr begannen
im Saale «des Hotels Krauß die Beratungen ,
die sich bis in die Nachmittagsstunden hinzo -
gen . Eine besondere Note erhielt die Führer -
tagung durch die Teilnahme des Bun -dessüh -
rers , Freiherrn von Lersner , Potsdam , der
wiederholt das Wort ergriff . Am Nachmit -
tag fand im Saale der Gambrinuschalle ein
Kameradschaftötresfen des Bezirks III statt ,
dem die Ortsgruppen von Offenburg bis Lör -
räch und Villinqen angehören . Nachdem Bür¬
germeister Dr . Friedrich die Grüße der Stadt -
verwaltnng überbracht hatte , hielt Bundesfüh -
rer Frhr . v . Leisner eine großangelegte Rede ,
in der er dem marxistischen den von Adolf
Hitler gelehrten deutschen Sozialismus gegen -
überstellte .

Kreisleiter Burk betonte , daß der Führer
mit der Wiederbesetznng der einst entmilitari -
sierten Zone vor einem Jahr die letzte Tat der
Wiederherstellung der Ehre aller Kriegsteil -
nehmer vollzogen hat .

Buchhol , ( b. Waldkirch ) . (Gefährliches Spiel .)
Bei einer Explosion einer mit gebranntem
Kalk gefüllten Blechbüchse erlitten zwei Kna -
ben im Alter von acht Jahren schwere Augen -
Verletzungen . Bei dem einen Jungen besteht
die Gefahr dauernder Erblindung .

Kleine badische Chronik
Au » der unteren Hardt

R . Spöck . ( Verschiedenes .) Am Mittwoch -
abend hielt die Milchgenossenschast ihre Ge -
neralversammlung im „Hirschen " -Saale ab .
Zum Vorstand wurde wieder Emil Hosheinz ,
zum Rechner Karl Rößler gewählt . Für das
ausgeschiedene Aufsichtsrats Mitglied K . Simon
wurde Ferdinand Süß gewählt . — Am Sams -
tag feierten die 45jährigen in der „Krone "

ihren Kameradschaftsabend . — Die am letzten
Samstag hier eingetroffenen 30 Theologen
verließen am Dienstag wieder unsere
meinde . — In körperlicher und geistiger
Frische konnte der Maurer Jakob Fetzner sei-
nen 78. und sein Bruder , der Landwirt Leo -
pold Fetzner , seinen 71 . Geburtstag begehen .
— Am Freitag konnten die Eheleute Karl
Friedle das Fest der silbernen Hochzeit feiern .

o . Philippsburg . (Bissiger Hund . ) Auf dem
Weg zur Schule wurde das zehn Jahre alte
Töchterchen des Hauptlehrers Becht plötzlich
von zwei Hunden angefallen . Der eine biß
wie wild wohl zehnmal auf das Kind ein , das
von herzuspringenden Passanten mit schweren
Verletzungen in Sicherheit gebracht wurde .

Am Kralchfl « « und Bruhralw

o . Bruchsal . (Vom Rathaus .) In der letz-
ten Sitzung der Ratsherren wurde bekannt -
gegeben , daß Fürsorgeoberinspcktor Schmitt .
Verwaltungoberinspektor Benz infolge der

Streiflichter aus dem Murgtal
Gernsbach . Die ehemaligen 111er kamen zur

Hauptversammlung im „Bock" zusammen , wo
Kameradschaftsführer Striegel einen gemüt -
lichen Kameradschaftsabend abwickelte . — Der
Einzelhandel kam zur Besprechung im „Lö -
wen " zusammen . Im Mittelpunkt standen die
Ausführungen des Geschäftsführers der Wirt -
fchaftskammer Karlsruhe , Seckendorfs . — Der
Geflügel - und Kleintierzuchtverein hielt im
„Kreuz " eine Besprechung ab . Am Sonntag
wurde eine Brut - und Zuchteierausstellung er -
öffnet . — Die Gernsbacher Schüler hielten in
verflossener Woche einen Gerätturnwettkampf
ab . Das Ergebnis : Unterstufe : 1 . Volksschule ,
2. Realschule . Mittelstufe : 1 . Gewerbeschule , 2.
Handelsschule , 3 . Realschule . — Der „Bunte
Abend " von KdF füllte am Samstagabend die
große Stadthalle bis auf den letzten Platz .
Das geschickt zusammengestellte Programm mit
dem hiesigen KdF - Orchester . mit Toni Kunz
und Tochter , der Tanzgruppe Fink , Bollian
und Sohn löste eine frohe Stimmung aus .

Obertsrot -Hilpertöa « . An die hiesige Schule
wurde Hauptlehrer Engelmann zugewiesen .
Frl . Luise Trautwein in Bühl kommt zum

Kurz und interessant

Nun wieder „ Naden -Oos "

„Baden -Baden " für Baden - Baden -Stadt
Mit Einführung des Sommerfahrplanes am

22. Mai 1337 werden folgende Bahnhofsnamen
geändert : Baden - Baden Stadt in „Baden -
Baden "

. Baden -Baden West in „Baden - Oos ".
Die Aenderung ist erforderlich zur Befeiti -

gung der ständigen Unzuträglichkeiten und
Beschwerden der Reisenden , die auf die irre -
führenden Bahnhofbezeichnungen Baden -
Baden Stadt und Baden -Baden West zurück -
zuführen sind.

Schuljahrsansang ebenfalls hierher . — Der
Turnverein hielt unter Vorstand Fellmoser
seine Generalversammlung ab , in welcher die
Sieger der letzten Wettkämpse geehrt wurden .
Bürgermeister Götz rief die Obstbauzüchter
und Interessenten zur Vereinsversammlung
zusammen . Obstbaumwart Gutleber wies auf
die Erfordernisse im Rebbau hin .

Bermersbach . Die Gemeinde schreibt zur
Zeit ihre interessante und reich bewegte Dorf -
geschichte auf . Das nunmehr 700jährige , eine
Zeitlang an das Kloster Lichtental verpfändete
Dorf weist ganz eigenartige Siedlungsver -
Hältnisse auf . Gleichzeitig ist es das höchst-
gelegene Dorf im Murgtal und besitzt mit die
ältesten Waldbestände , die verhältnismäßig
spät gelichtet wurden .

Hörden . Mit einem Heimatabend hatte die
Gemeinde einen schönen Erfolg . Johannes
Karcher schilderte die Jahre seiner asiatischen
Gefangenschaft . Der Musikverein umrahmte
die Veranstaltung mit guter Musik .

Weisenbach . Der Schützenerein konnte in
seiner Haupttagung einige Schützenkameraden
durch den Vereinsführer Alois Gerstner mit
der Ehrennadel auszeichnen .

Forbach . Die von großen Waldungen um -
fchloffenen Felder hiesiger Gemarkung erhiel -
ten nunmehr einen wirksamen Schutz gegen
Wildschaden . Die Gemeinde errichtet einen
2000 Meter langen Schutzhag . — Ortsbauern -
sührer Spissinger hielt mit der hiesigen Bau -
ernschast eine Versammlung ab , in welcher
Obstbauinspektor Kraft über rationellen Obst -
bau referierte . — Der Dorfgemeinschaftsabend
konnte sich auch in seiner zweiten und verbes -
serten Aufmachung , geleitet von Hanptlehrer
Keßler , eines ausgezeichneten Zuspruchs er -
freuen .

Langenbrand . Die Sänger vom „Frohsinn "

hielten Jahrestagung unter Vereinsführer
Anton Merckel ab .

Altersgrenze und Verwaltungsdirektor Herzer
auf Grund seines Antrags auf Zurruhesetzung
am 1 . April aus dem Dienst scheiden und diese
Stellen keinen Nachfolger erhalten , denn Bei -
geordneter Hund übernimmt das Standesamt ,
die Oberleitung des Fürsorgeamtes der Bür -
germeister vorerst selbst . Die Zahl der Be -
amten der Stadtverwaltung hat sich dann gegen
1S36 von 51 auf 46 gesenkt , die der Angestellten
um zwei auf 43 erhöht .

o . Helmsheim . (Bürgermeiftertagung .) ftn
der vorgestrinen Bitrgerversammluna des
Kreises Bruchsal forderte Kreisleiter Epp die
restlose Ausnutzung allen Geländes . Selbst
überflüssige Sportplätze müssen in nutzbare
Fläche umgewandelt werden . Forstrat Dr .
Ebner , Philippsburg , sprach über die Forst -
Wirtschaft im Vierjahresplan . In diesem
Jahre sollen im Kreis Bruchsal 100 Siedler -
stellen errichtet werden .

o . Kirrlach . ( Unfall . ) Auf der Landstraße nach
Waghäusel sprang ein mit Langholzladen be -
schäftigter Arbeiter in ein vorbeifahrendes
Auto und blieb mit schweren Verletzungen lie -
gen .
Au » dem > f ln «tal

Dnrlach . ( Schweinemarkt .) Der Schweine -
markt am 6 . März war befahren mit 92 Läu -
fer - und 29 Ferkelschweinen . Verkauft wurden
60 Läufer - und 29 Ferkelschweine . Preise für
Läuferschweine 38—50 RM ., für Ferkel¬
schweine 24—30 RM . das Paar .

—n— D » rlach -Ane . ( Erfolgreiche Schützen .)
Für gute Schießleistungen im vergangenen
Jahr konnten 31 Schützen der Kriegerkame -
radschaft Durlach - Aue die bronzene Ehren -
nadel erhalten .

Kleinsteinbach (bei Durlach ) . (Tödlich ver -
unglückt . ) Bei der Ausübung seines Berufes
kam Schlossermeister Karl Meyer von hier der
Starkstromleitung zu nahe und trug so schwere
Verletzungen davon , daß sein Tod eintrat .
Ter tödlich Verunglückte war 56 Jahre alt .
Au » d « w fllbtal

Busenbach lbei Ettlingen ) . (Todesfall . ) Im
Alter von 72 Jahren verstarb hier Altbürger -
meister Benedikt Schwab . 18 Jahre lang lei -
tete er mit Umsicht die Geschäfte des Bürger -
meisteramtes . 1931 schied er mit Ablauf der
Dienstzeit aus seinem Amt .

Au » dar Wardt

L . Forchheim . Die Meisterprüfung als
Autolackierer hat dieser Tage Mathäus Grü -
ßinger bestanden . — Im schönen Alter von
79 Jahren mutzte Rosa Rimmelspacher in
einem Karlsruher Krankenhaus ihr Wiegen -
fest feiern .

Von Murg und Oos

Hörde » . (Vom Film .) Im Beiprogramm zu
dem heute hier zur Aufführung gelangenden
Film Peer Gynt läuft der äußerst interessante
Kulturfilm „Der Spiegel aus Papier ".

Au » dam Klnilgtal

- in . Hornberg . (Verschiedenes .) Die freie
Stadtbaumeisterstelle wird ab 1 . April vorerst
auf ein Probejahr dem Architekten und Dipl .-
Jng . Hans Roser , bisher in Haslach über -
tragen . — Bei der Theaterfahrt am gestrigen
Sonntag nach Karlsruhe nahmen von hier rd .
170 Personen teil . Die Buntweberei Hornberg
unternahm die Fahrt mit 95 Betriebsangehö -
rigen .

Oer Reichsstatthalter
vor den Bauern in Kehl

Auf der Haupikuudgebung des KreisbanerV
tages , der am Freitag und Samstag in flel
abgehalten wurde , sprach Reichsstatthauk '
und Gauleiter Robert Wagner . Der Reichs
statthalter wandte sich besonders den Aufgabe «

zu , die der zweite Vierjahresplan de »
Bauernstand stellt . Hauptaufgabe zur SW
rnng der Ernährungsfreiheit unseres Volke-
sei die größtmöglichste Steiger » » « der
dnktion , die erreicht werden könne durch
konsequente landwirtschaftliche Ausnutzum
auch des letzten hierfür verfügbaren Quadrat
Meters Boden und die genaue Befolgung
Anordnungen des Reichsnährstandes . Tiei '
Anordnungen und Gesetze seien dadurch ve^
anlaßt , weil das Leben unseres deutschen Bl»
kes durch die Zünden der vergangenen JaW
schwer und hart geworden sei und erst dur °
sie der Wiederaufstieg garantiert werde .
der Aufforderung , alle Kräfte einzusetzen
schloß der Gauleiter unter stürmischer ZustiV
mung seine Ansprache .

Bauerntöchter in der Schule
Ittendorf

Am 14 . März beginnt an der badisck<'
Bauernschule in Ittendorf ein Lehrgang i«
Jungbäuerinnen , der sich bis Ende April a» i
dehnen wird . Wiederum wird sich eine st#
liehe Anzahl Jungbäuerinnen dort einfinde «
um dem werbenden Bauerntum « ine geri ^
Linie zu geben . Der Lehrgang wendet JW
weniger sachlichen , technischen , handwerklich '
und hauswirtschaftlichen Fragen zu , sondc ^
sucht den geistigen Gesichtswinkel zu weite «
Eine weltanschauliche , straffe Schulung erwe >
sich darum als notwendig .

Jungbäuerinncn melden sich umgehend P
der zuständigen Kreisbauernschaft oder umn ^
telbar an die badische Bauernschule Jttend »'

a . B . zur Teilnahme an dieser Schulung . ^
für jede zu einem großen Erlebnis wert ^
wird .

Köche und Kellner in Baden -Bade»
Am 9 . und 10 . März findet in Badc » -Ba ^

wieder eine Gehilfc » prüs » » g der koch -
Kelluerlehrlinge aus dem Gau Baden sta>
22 Koch- und 12 Kellnerlehrlinge unterziep
sich diesmal der Gehilfenprüfung . Um « ine v<
sere Ueberficht über den Nachwuchs und d« fi/ .
gastronomische Kenntnisse zu erhalten , n»>
die Prüfung künftig in kleinerem Rahmen >'

wohl in Baden - Baden als auch in Freib «°
im Breisgau und in der Pfalz durchgefiM
Die feierliche Lossprechung in Baden - Bao >
ist am 10. März , abends , im Kurhaus und ttfir

dernm mit einem Prüfungsesien verbunden -

Sin bestialischerSchwiegervatt
Er wollte Tochter und Schwiegersohn

ermorde « — Sich selbst gerichtet j
In Heddernheim (bei Weinheim ) ereigin

sich eine blutige Familientragödie , die
Menschen in Lebensgefahr brachte . J;

Der Schwiegervater eines noch jungen M
paares artete bei einem Disput zu dt "'

äußerst rabiaten Menschen aus . Im Verla
eines längeren Wortwechsels mit dem Schn "
gersohn und seiner eigenen Tochter , geriet
plötzlich so in Wut , daß er zu feiuer P ' st'
griff und aus dieser zunächst einen , dann
zweiten und dritten und schließlich noch »E
einander eine Reihe scharfer Schüsse aus ' '

Beteiligten abgab . Als der erste Schuß J
fallen war , drängten sich Nachbarn in das A
wefen , um nach dem Rechten zu sehen .
andere Hausbewohner und Nachbarn eintral '
fanden sie den Schwiegervater sterbend
Ueber seine Tat verzweifelt , hatte er sich eiw
schweren Schuß in den Kops beigebracht ,
daß er aus dem Transport in das KrankenbA
starb . Tochter sowie Schwiegersohn n>ut }'
in verletztem Zustand angetroffen . Ein
germeister , der versucht hatte , die SchußwaH
dem Täter zu entreißen , erhielt einen SK '
in den Oberschenkel . ...

Die Mordkommission fand bei dem T »>'

verschiedene Mordwerkzeuge vor , so daß
Vermutung naheliegt , daß der Selbstmöl ^
die Absicht gehabt hat , Tochter und Schwieg ' '

söhn zu ermorde » .

Tot auf der Landstraße
Der 62 Jahre alte verheiratete Verst «^

rungsinspektor Eugen Schäsfer von
wurde in der Nacht von einem Motorra
sahrer bei der neuen Kinzigbrücke in feh ^
verletztem Zustande aufgesunden . Im Ä1"'

kenhans , wohin Schäsfer gebracht wurde , ist .
wenige Stunden nach seiner Einlieseruna j

*
starben . Schäsfer befand sich mit seinem <y%
rad auf der Heimfahrt von einer GeschO
tonr . Ob er mit seinem Fahrrad gestürzt
oder von einem Kraftwagen angefahren w» t°
muß die Untersuchung ergeben .

« etterdieust de « Frankf « rter nnibctflttt *

AnstitvtS fflt Meteorologie und
Wetteranssichten für Dienstag : Weiter ^

unbeständig und zu Niederschlägen geneigt -

Tagesanzeiger
Montau , den 8 . Mär » 1SZ7 *

Bad . ettitilliilii : 20 Uhr : tn SM«' '

»räsident .
Ttudentenhaus : 20 Uhr : RS -Ztulturg »»»«̂

Dichterabend Robert Hohlbaum . .
Städtische Ausstellungshalle : Welttt >"

ansstellung .
Colosleum : 20 .15 Uhr : Varietövrogramm .
cca » itol : Die Botschaft an Garcia .
Union : Ein Mädel vom Ballett .
Ylloria : Fridericus .
R e l i : Ball im Metropol .
P a l i : Fridericus .
SÄauburg : Weiße Sklaven .
Kassee jCdeon : Kavelle Gr » <?sen -Hem »rich .
Kassee Bauer : Kavelle Walter Weidia .
Raffet Museum : ZIa»elle HanZ viebah « .

"

Primas Buika .
Lömenrachen : Zlabarettvrogramm .
W et « ha M 3 u st: HatattUptaattmm .
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*3- Fortsetzung )

BU ?I >unge Mädchen zierte sich noch ein
: dann stand es auf , ging zum Jnstru -

vi - , »
" ü? suchte mit Schölgers Hilfe unter den

ftek . t Notenblättern , die darauf lagen . Hos -
Ii » Gelegenheit , sich in ihrer Nähe nütz -

machen - er nahm die beiden Leuchter
fttrfL £ oier und zündete die Kerzen an dem

Wachslicht an , das vor dem Spiegel
Dabei sah er sein Bild in der großen

Anfv i 6e auftauchen und fand sich zu seiner
iricdenheit männlich , gut aussehend , feier -

&i . 7~ mindestens so vorteilhaft wie von"
A

°lger , mindestens . . .
tn ~l trug die Leuchter zum Pianosorte , wo
w ^ - ine schon aus dem Stuhl Platz genom -
tj . s

^? ite . Von oben sah er ihr unwillkürlich
{.[jj 1 ins Kleid , geriet in Verwirrung und
»on ~ schnell weg . Schließlich nahm er neben
z„

"
, ^ chölger aus einer atlasbezogenen Sofa -

»eri* ° " öer Wand Platz , da saßen sie, mit
kränkten Armen und ausgestreckten Bei -

sei » U ^örend , wie ein ganzes Publikum , das
wal bezahlt hat und nun sürs Geld
ifu °

' öre,t will . Madame Frisius war in
a „ « ? Sessel am Tisch geblieben , blickte starr
le !» » - Teppich und strich sich mit der Linken

<2
" über die schmerzenden Schläfen .

v-A. deleine spielte eine Sonate des so früh
un >> • Cnen Mozart . Sie spielte artig , slink

ohne Gefühl , ihr Anschlag war an -
Ieirtw und ihre Haltung — besonders der

geneigte Kopf , der eine schöne Halslinie
taöe i e anmutig . Bewegt lauschte Hof -
ju

° en Blick immer abwechselnd aus dem
be» Mädchen und auf den schwarz spiegeln -

? ^ >chtreflexen seiner Lackstiefel ,
war . spielte artig , sehr artig . Gewiß , es
de« mie man dergleichen von reisen -
vick» ,

' rtuosen in den Konzertsälen hörte ,
toi?

' ° rauschend und donnernd , aber dafür ,
j, , ,t8 ihm schien , inniger , schlichter , herzlicher
!ebs- Tann und wann lies ihr ein Finger -
tonf,r ^ uter , das überhörte man gern , sie war

Li ein wenig verlegen . . .
Z^ ? mal wandte Hofstede den Kopf zu von
ein,, S " ' der so dicht neben ihm saß , daß sie
ii>,, den Oberarmen berührten . Der
x/Aere Kamerad betrachtete gleichfalls seine
J:

«wuiefcr , aber mit einem gelangweiltcn .
nicht gar mißgelaunten Blick . Plötzlich

ih . " on Schölger zu Hofstede und sagte
M ins Ohr : „Zu denken , daß man jetzt mit

^
neueu Komödiantinnen bei Adolphi sitzen

schweigen Sie doch !" schnauzte Hofstede
*><« Jr ' ,ten , & an . Gleichzeitig hatte ihm aber
»eis emerkung des Kameraden wohlgetan , sie

recht wenig Interesse sür Madeleine ,
zwei schönen Akkorden endete das Fräu -

Sefoit stand gleich danach ans : sie schien nicht
H

'
.? cn . noch mehr vorzutragen .

Ulli
' " eftc und von Schölger überhäuften sie"
vinplimenten , die sie bescheiden und doch

ii5 ri einer kleinen .Koketterie zurückwies :
« ich» entschuldigte sie sich, sie habe lange

~ flefpiett und sei ganz aus der Uebung .
ötriw heißt nur , daß Sie ein doppeltes Lob

ÖeixiQnöf
n ' ^ ^demoisellc "

, versetzte Hofstede

dkft . diesem Augenblick brachte das Mädchen
Ps. ^ See , und man nahm wieder am Tisch
frjPir Tie Tante hockte mit einem so selbstzu -
sie (n Gesicht in ihrem Sessel , als hätte
it* ?n' ° t>l die Sonate gespielt wie den Herr -

»»" ästenden Kassee zubereitet .
«i» ^ leine bekam ihre Tasse Milch , schmollte
» in und mußte erleben , daß ihre Bitte

Tchl,
^

!? e halbe , eine Vierteltasse , um zwei
Ie &» ! Kassee von der Tante energisch abge -

p
wurde . Obwohl das in allernächster

dg / " wart der beiden Herren geschah , wurde
bes^ .sunge Mädchen aber nicht verlegen oder
sie 7,? ^ mie Hofstede erwartet hatte , sondern

m,ien geradezu in Laune zu kommen .
Sätfw ' öf' Hofstede mit einem schalkhaften

das ihre schönen Zähne sehen ließ .
toü tt fi c aus seine Kaffeetasse und schien zu
56

1
& ' er möge feilt Getränk ihr überlassen ,

sab r , sstede saß neben Madame Frisius und
Möglichkeit , die Tassen zu tauschen ,t wenn er die Milch nahm und auf einen

vi??»,
^ ^ uterstürzte , mußte die Tante ja be-

tr onr Madkleine den verbotenen Kaffee
hfirfriT " und er konnte doch nicht dem aus -

Bibeln
n der alten Dame zuwider -

chx
'5 ° lassen Sie mich wenigstens einmal rie -

öroiti r Leutnant "
, bat Madeleinc ihn

W « ? « » griff schon nach seiner Tasse .
b^r,,f^ chölger lachte , auch die Tante anfangs
? or » » doch plötzlich klopfte sie mit dem

aus den Tisch und rief pathetisch :
8i6ft £ P e > welche Vertraulichkeit ! Gleich

^ du dem Herrn die Tasse wieder !"
'
^

° kort , ma tonte ."

» uk. i r Madeleine sog doch mit großem Ge -
i»iin„ p würzigeit Mokkaduft ein , ihre hauch -
Wti « r ^ afenflügel weiteten sich , und gleich -
' iebena ,̂c mit einem rätselhasten , sehr
spielt .

^ lgen Lächeln , das in ihren Augen
^ u Hofstede hinüber , der sich vor Ber -

und frohem Stolz kaum zu fassen
«r Sie reichte ihm die Tasse zurück , und

verwirrt ' Warum nahm sie denn
fiefc«. » ,T warum nicht Schölgers , der doch
. He?b ss^ t ?
ihw . „ ." >eg ein nngekanntes Glücksgefühl in
der Wie konnte er sich den Vorfall mit
9« oii»J .

0 " &cr *i deuten , als baß er Madeleinc✓ flefnü
bitten !

1
r
'>atte ? Er war kaum imstande , der

Haltung zu folgen , und trank feinen

ROMAN VON

^ FRED ANDREAS

Caf . Duncker Verlag .

Kaffee hinunter , ohne zu schmecken, wie gut
er war .

Es kam jetzt heraus , daß daS Fräulein auch
singen könne , und Schölger wie Hofstede ließen
nichts unversucht , um ein Lied zu erzwingen .
Wirklich ließ Madeleine sich diesmal weniger
bitten , sie holte nur die Erlaubnis ber Tante
ein , ging zum Klavier , spielte ein kurzes Pti «
lüde und begann zu singen . „H ^ las , mon bien -
aimö , allons mourir . . « in bekanntes ,
eigentlich schon altmodisches Lied , das sich durch
eine schöne Melodie und einen von falscher
Sentimentalität triefenden Text auszeichnete .

Hofstede folgte den winselnden Worten nicht ,
er hörte nur Madeleine Frisius ' Stimme , die
ganz so dunkel und wohllautend war wie ihre
Sprechstimme . Ihr Gesang klang nicht beson -
ders kunstvoll , sie hatte wohl kaum Unterricht
gehabt , aber in der mädchenhaften , etwas
scheuen Art , wie sie die Melodie über der
ganz unabhängigen Begleitmusik hielt , lag
doch ein eigener Ausdruck . Und es war ihr
Ausdruck , nichts Fremdes und Angelerntes ,
sondern ihr eigenes Wesen , das sich schon in
der Haltung des Kopses und der Arme mani -
festierte , im Sprechen , im Gehen : ganz Made -
leine .

Madame Frisius erhob sich , kaum , daß die
Nichte geendet hatte , und störte den Applaus
mit der Ankündigung , ihre Migräne zwinge
sie , sich zurückzuziehen . Sie dankte beiden
Herren sür die freundliche Geselligkeit , Made -
leine möge gute Nacht sagen .

Es ging so schnell , daß Hofstede eine jähe
und brutale Enttäuschung fühlte , aber als er
Madame Frisius die Hand küßte , versöhnte sie
ihn mit den Worten : „Ich hosse , wir werden
uns öfters sehen , Herr Leutnant ."

Madeleine gab ihm die Hand und sagte :
„Gute Nacht , Herr Leutnant "

, . . . es schien ,
als ob sie noch mehr hatte sagen wollen , doch
von Schölger trat mit oder ohne Absicht da -
zwischen und verabschiedete sich seinerseits mit
einer genäselten Phrase . Plötzlich waren beide
Damen fort , von Schölger wurde durch das
Stubenmädchen hinausgerufen , und Hofstede
stand allein in dem kostbaren Kirschholzsalon ,
ein verliebter Mann , gestickt, stattlich , mit
einem bittersüßen Weh in der Brust , das er
zum erstenmal erlebte . In ungläubiger Ver -
wunderung starrte er auf die noch offenen
Tasten , über die erst vor Minuten Madeleines
schlanke , seingliedrige Finger geglitten waren .

Von Schölger trat wieder « in , er schien
freier , unbeschwerter , nachdem er seinen ge -
sellschastlichen Pflichten genügt hatte . „Nun ,
Herr Kamerad "

, sagte er forsch , „rauchen Sie
noch eine Pfeife , oben in meinem Zimmer ?
Auch eine Flasche Rheinwein habe ich kalt -
stellen lassen . . ."

„Recht gern , Herr Kamerad ."
Sie gingen in den Oberstock hinauf . In

Leonor von Schölgers Zimmer sah es sonder -
bar aus : halb militärisch , halb lotterhast .
Wenn man sich die soldatischen Dinge weg -
dachte , konnte es das Boudoir einer Kokotte
sein . Aber die Sessel waren bequem , auch für
Krieger , und der Pfeisenständer bot reiche
Auswahl . Ein dreiarmiger Leuchter mit bren -
nenden , starken Kerzen stand auf dem Tisch ,
ein honiggelber Schein flackerte durch den
hohen Raum .

Beide Offiziere legten ihre gestickten Röcke
ab und blieben in Hemdärmeln : mechanisch
össneten sie ein paar Knöpse im Gilet , « in
offenbar vererbter Armeeinstinkt , Zeichen
völliger Zwanglosigkeit .

„Nun , wie hat Ihnen Madame FrisiuS ge-
fallen ?" fragte Schölger vom Pfeifenbrett her .

„Madame . . . ? Oh , recht gut . Ich hatte sie
mir so ähnlich vorgestellt . Aber Ihre Kusine ,
Herr Kamerad . . . , welch wunderbares Ge -
schöpf . . .

"
„Hoho ! Gleich wunderbar ?
„Das reizendste Mädchen , daS ich je gesehn

habe ."
„Ja ?" hauchte von Schölger durch die Nase .

Er zog die Brauen hoch, setzte sich langsam und
sah Hofstede verwundert an . „Fliegen Si «
gleich auf so was ? Ich dachte , Sie wären mehr
für die Vollen ?"

„Ich dachte das auch , Herr Kamerad . Aber
die Demoifelle Frisius hat einen unauSlösch -
lichen Eindruck auf mich gemacht ."

Von Schölger bot ihm Tabak und Pfeife .
„Um so besser also . Dann war das Opfer , das
Sie mir brachten womöglich gar nicht so
groß ?"

„Es kann keine Rede von einem Opfer sein .
Im Gegenteil , ich bin Ihnen tausendfach ver -
bunden für Ihre Einladung ."

Von Schölger lehnte sich tief in seinen Sessel
zurück . „Gott ja . . . ich kann das eigentlich
ganz gut verstehen Sie ist ja im landläufigen
Sinne hübsch , und sie ist weniger dumm , als
ich heute morgen annahm . Daß sie mein Ge -
schmack nicht ist , beweist ja gar nichts dageaen ,
daß sie der Ihriae sein kann . Sie sind eben
mehr iür das bürgerlich Solide — und ich
mehr für das Leichte . Elegante . Amüsante ."

»Fortsetzung folgt )

Oer Aufstand der Nobili / Don
Robert Hohlsaum

Im Verlag Albert Langen — Georg Müller
ist der Roman „ Zweikampf um Deutschland "
von Robert Hohlbaum , der heute ndend be -
kanntlich in Karlsruhe spricht , erschienen . Wir
entnehmen dem Werk mit Erlaubnis des Ver -
lags folgenden Absatz .

Piero Ealvi hat am Abenö das Kommanöo
der Hauptwache nächst dem Dom übernom -
men . Er hat aus der Taverne ein Faß des
guten Bergamasker kommen lassen , den auch
der Pater Coliimban bevorzugt , und die Be -
satzunqsmonnschaft läßt ihren Leutnant leben .
Es sin>d Magyaren , ans dem DebreSzener
Komitat . eigentlich sollten sie einen festen
Trunk vertragen , aber das Faß ist groß , und
sie sind des Trinkens nach Belieben schon ent -
wöhnt . Das Singen aus d« r Hauptwache ist
verboten , aber der Unteroffizier sin^ t mit ,
und der Leutnant verbietet es nicht .

Piero Calvi sitzt allein im dumpfen Kom -
mandantenzimmer im oberen Stockwerk , er
hat das Fenster geöffnet , aber es ist zu klein ,
als daß der Hauch der sommerschwülen Herbst -
nacht die Stickluft verdrängen könnte . Auch er
trinkt mehr , als er gewohnt ist , um sich zu
betäuben . Und doch springt er immer wieder
auf und lauscht mit überwachen Sinnen in die
Nacht hinaus . Sic ist nicht anders als die
vielen Nächte , die Piero Calvi hier verbracht
hat . Der Gesang der Soldaten wird träger ,
stockender , schweigt . Nun schlafen sie wohl
schon. Auch Schritthall . Gespräch und Lachen
von der Straße her werden spärlicher , ver -
stummen . Die Stummheit der Nacht ist dro -
fjeiiö , der Leutnant ist ihr wehrlos preis -
gegeben . Nicht ? was er ihr entgegenhalten
könnte , keine Tätiakeit lenkt ab . seine Ans .
gäbe ist . nichts zu tun , nichts zu hören , nichts
zu sehen . Er sieht jeden Schatten der Gasse ,
er hört jedes Fensterknarren , das leiseste Lie -
beswort aus einem nahen Hausflur . Aber das
alles will er nicht sehen , nicht hören . Er will
das sehen nnd hören , was kommen muß , das
Verborgene , das in der schweren Nacht lauert ,
das « r nicht abwenden kann , daran er keinen
tätigen Anteil h " t . nn >d daran er doch schuldig
ist, durch sein Schweigen . Er will es hören ,
er will es sehen . Die Ahnung des Kommen ,
den ist kaum zu ertragen . Es ist alles vor -
bereitet . In Mailand tobt wohl schon der
Kamps , in dieser Stunde überschreiten die
Piemontesen die Grenze . In der Nachbarstadt
Kossen sie im Lanse der Nacht soweit zn sein ,
daß sie Tukkurs senden können . In den Mor -
genstunden schon kann die Verstärkung da
sein .

Auch der Pater Kolumban kann nicht schla-
sen . Er stellt Flasche und Glas ins Fenster ,
es ist ihm zu einsam im Zimmer , seit Tagen
hat ihn niemand besucht . Solange die Trin -
senden sangen , hat er ihnen zuaehört , den
Takt der bekannten Lieder ans Fenster ae -
trommelt . Nun lauscht er in die Gasse hin -
unter , um wenigstens das Lachen , Reden ,
Fensterknarren , die paar Liebesworte auS
dunklen Hausfluren zu hören , ein wenig teil
zu haben an dem fremden Leben .

Mit dumpfer Gewalt hallen die Glocken -
schlüge vom Tomturm Mitternacht . Dann ist
es ganz still , die erste Stunde de? neuen
Tages ist leer . Der Pater Coliimban möchte
zu Bette gehen , aber es hält ihn etwas am
Fenster , er stellt eine neue Flasche bereit ,
schenkt ein . trinkt und schenkt ein in ruhigem
Gleichmaß und schläft dann ein wenig . Auch
Piero Calvi möchte in der Leere dieser Stunde
untertauchen und alles vergessen .

Aber dann tönt ein Schlag vom Turm wie
ein Kommandorus . Ter Pater Columban
schreckt auf , Piero CalviS Sinne erwachen zu
schmerzender Schärfe . Von einer zweiten
Kirche schlägt es eins . Wie ein Kommando -
ruf . Piero Calvi weiß : es ist ein Kommando
ruf .

Die Hauptmacht , von Gino Casati aesühri
marschiert von der Porta Nuova her nach dem

Domplatz . Aus allen Seitengassen kommen
kleine Scharen , vereinigen sich . Und dann drin -
gen sie auf ein Kommandowort , das weithin
tönt wie ein Glockenschlag , gegen die Haupt -
wache vor .

Die erschrockenen Posten geben ein paar
regellose Schüsse ab . die Schläfer taumeln aus .
rotten sich mühsam zusammen , so rasch noch,
daß sie sich zur Wehr setzen, daß sie die
erste Salve erwidern . Der Leutnant ,
wo ist der Leutnant . Der Unterossizi « r
stürzt nach der Ossiziersstube , sie ist versperrt ,
er drischt an die Türe , Piero Cali öffnet nicht .
Er sitzt reglos , in der Gewalt des Schicksals .

Der Pater Columban hat im Augenblick des
Angriffs das Geschehen nicht ganz ersaßt , er
hat nur blitzartig erkannt , daß er da unten
nötig ist. Warum er die Kutte übergeworfen
hat . den weißen Ornat , den er nur trägt ,
wenn « r Beichte hört oöer die ^ eldmesse liest ,
weiß er nicht . Vielleicht als « inen Schutz
gegen die Gefahr , wie eine himmlische Rü -
stung . DieHand hat dasKreuz umfaßt,dasKreuz
an der langen glänzend «» Kette , dem schön-
sten Schmuck des Ornates , so ist er die Tr « pv«
hinunter und durch das Gewühl aelausen . Die
frommen Rebellen machen ihm Platz , mitten
im Kampf , die Kommandanten erkennen ihn
nicht in dem unmilitärischen Kleid , mit einem
mal ist er unter den Oesterreichern , höher hebt
er das Kreu ^ . immer höher , und sie folgen ihm
» ach zu einem Gegenstoß . Keiner der Angrei -
ser schießt auf ihn . die Soldaten gewinnen Bo -
den , Schritt um Schritt hinter dem Kreuz her ,
und der Pater Columban feuert sie an mit
wilden Worten . Urlauten feiner Heimat , di« sie
nicht verstehen , aber deren Gewalt sie sort -
reißt . Nun schießen die Feinde , von den Füh -
rern getrieben , aber sie wollen um aller Hei -
ligen willen nicht das Kreuz treffen , das über
den Soldaten schwebt , als sei es vom Himmel
gesandt . Und die weiß « Kutte glänzt wie eine
Wolke , der Bart weht wie eine Flamme , und
der Pater Columban ist wie ein Bot « Gottes
aeseit gegen jede Kugel .

Aber nun glänzt auch den Angreifern ein
Kreuz . Der Domprobst Enrico Tazzoli drängt
durch die Reihen , auch er hebt das Kruzifix
hoch. Kreuz steht gegen Kreuz . Ein paar H« rz -
schlage lang Stille . Kein Laut , kein Schuß .

Der Pater Coumbau weicht nicht . Er weiß ,
was da gegen sein Kreuz aussteht : das hat des
Eilands Gestalt nur angenommen , das ist
Blendwerk der Hölle , das ist der wallische Teu -
scl . derselbe , der gegen Hofer und Hawinger
focht, mag er sich auch im heiligen Leib ver -
mummen . Höher hebt er daS Kruzifix : hebt
er den starken wahren Gott .

Da läßt Enrico Tazzoli das Kreuz fallen ,
reißt einem Mann das Gewehr aus der Hand ,
legt an .

Noch einen Augenblick ragt das heilige Zei -
chen aus dem Gewühl , dann sinkt der Pater
Columban . Der Zauber des Kreuzes ist ge-
krochen .

Rascher folgen die Salven . Die Oester -
reicher weichen der Uebermacht . Die Haupt -
wache ist genommen .

Nun guillt es aus den Häusern , wie Amei -
ien zum Bau tragen sie Schränke . Kommoden .
Tische und Ruhebetten , zerren sie Waaen und
Karren aus Höfen und Schuppen . türm « n
Barrikaden , araben aus Schlupfwinkeln ver -
bot ?ne Wakf ? n .

Eine klein ? Abteilung hält die Hauptwache
besetzt , sie dringt nicht zum Kommandanten -
zimmer vor .

Pi ? ra Calvi steht an der Türe , die Hand
ans de ' ' Klinke . Er öffnet , er tut einen hasti -
w ' ' : tf Er will hinunter Er will an Gi -
no ^ >s Seite ein neues Leben erkämpfen .
Und er will den Feind , der ihn gedemütigt ,

der ihn gequält und entwürdigt hat . bis inS
tiefste Herz treffen . Seine Hand wird nicht
zittern , wenn sie auf den Oberst von Sierotic
anlegt . Dann wird er das wilde rote Gesicht
erbleichen sehen , die tierische Kraft , die ihn
unterjochte , wird zusammenbrechen , über den
Fallenden wird « r wegstürmen . . . . Nein .
Denn hinter dem Obersten werden die Käme -
raden stehen , Hasenbredl , Perchtenreuter ,
Schittenhelm . Gegen sie kann er nicht die
Waffe heben , heiliger Gott , er kann nicht ! Er
schließt die Türe , versperrt sie, und unter ihm
braust die entfesselte Stadt .

Vom Kastell her rücken Verstärkungen vor .
Die Kovaljäger versuchen den ersten Sturm .
Sie müssen zurück , die Rebellen halten stand .
Feldaeschütze fahren auf , schießen Breschen in
die Barrikaden . Menschen füllen sie aus . Sie
weichen nicht . Nur noch kurze Zeit müssen sie
halten , dann kommt Entsatz aus ber Nach -
barschaft .

Die Posten auf den Türmen sollen ihn mel .
den . Sie melden nichts . Sie sehen nichts . Leer ,
trostlos leer liegt das Land im ersten Mor -
genlicht .

Der Oberst Sierotic führt selbst den ersten
Sturm an . Und seine unbändige Kraft teilt
sich allen mit , dem letzten Mann . Die Rebel -
len weichen , oerberaen sich, fliehen . Die No -
bili haben rasche Pferde .

Nur Gino Casati mit einer kleinen Schar
verbeißt sich in einen letzten nutzlosen Kamps .
Er weiß nicht , baß er nutzlos ist . Er überlegt
nicht . Die Niederlage , die Flucht der Freunde ,
das alles hat ihn nur als kurzer Schmerz
durchrissen , ein rasendes Glücksgesühl erfüllt
ihn , er muß nicht mehr heucheln , er muß nicht
mehr Worte wägen , er darf seinen Haß her -
ausschreien , ungehemmt , wahr und rein , in
dieser Stunde . Seine letzte Kugel jagt er in
des Obersten Brust , dann durchbohrt ihn ein
österreichisches Bajonett .

erjä/,/" o
Der

Fund im Walde

fr ,

plötzlich kommt ein Oackel —
Si « wissen schon : zwei Hunde lang und 'n
halben hoch — und schnuppert immer so an
mir und meinem vollen Rucksack. Na . denk «
ich . das Hündchen gehört doch wem ? Und
richtig . . .

lNana . Herr Hase , wenn das man gut gebt !
Tja — hätt « er damals schon Zeitung gelesen !)
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^ JCurzberkhteaufallerWelt
Im Zeichen der Margueriten

Die Sammlung in der Reichshauptstadt
) : ( Berlin , 7 . März

Insgesamt 125 000 Sammler waren an die-
fem Sonntag in der Reichshauptstadt unter -
wegs . um die zierliche , kunstvoll gefertigte
Glücksblume mit dem Marienkäferchen für
das WHW zu verkaufen , darunter zum erstenmal
etwa 4000 Familien vom Bund der Kinder -
reichen. Wie immer , herrschte überall dort , wo
etwas Besonderes zu sehen war , lebhafter Be -
trieb . Im Mittelpunkt stand der Ausstieg des
Freiballons „Hermann Göring " am Opern -
platz . Reichsminister Ruft sammelte in seiner
Eigenschaft als .Mitglied des Reichsbundes der
Kinderreichen Unter den Linden an der Ecke
Friedri ^ >> raße . Wie er , waren auch die aude -
ren leitenden Persönlichkeiten des Reichsbun -
des erfolgreich .

Wie überall im Reich hat auch die Berliner
Bevölkerung gezeigt , dah sie mit offenem
Herzen zu geben versteht.

*
Am gestrigen Filmvolkstag strömten in der

Reichshauptstadt Taufende und aber Tausende
von Volksgenossen den Lichtspielhäusern zu.
Wohl sämtliche Berliner Kinos waren bis auf
den letzten Platz besetzt . Das zu diesem Tag «
in einer Millionenauflage herausgegebene
Heft „Film und Volk"

, das zum Eintritt in
die Freivorstellungen berechtigte , war allent -
halben schnell vergriffen .

Familientragödie in Hamburg
Mord und Selbstmord nach der Ehescheidung

Hamburg , 7. März
Ein furchtbares Familiendrama hat sich am

Samstagabend in Hamburg , im Stadtteil Ro -
theubaum abgespielt . Gegen 22 Uhr hörten
Passanten in der Schlüterstraße gellende Hilfe¬
rufe . Als sie zu Hilfe eilten , kam ihnen eine
Frau entgegen , hinter der eine Anzahl Schüsse
abgegeben wurden . Die junge Frau war von
ihrem früheren Mann , von dem sie erst in den
letzten Tagen rechtskräftig geschieden worden
war . mit einem Revolver angefallen worden .
Ein Bekannter der Frau war von dem ge-
fchiedenen Mann erschossen worden . 5 ' r Va -
ter , der zu Hilfe eilte , wurde angeschossen und
mußte einem Krankenhaus zugeführt werden .
Als es der Frau gelang , zu entkommen , rich -
tete der Mörder die Waffe gegen sich selbst
und tötete sich.

Oer motorisierte FO -Zug
Er kommt voraussichtlich noch in diesem Jahr

) : ( Breslau , 7. März
Gelegentlich einer risenbahnwissenschastlichen

Vortragsreihe der Berwaltnngsakademie
Breslau teilte Reichsbahudirektor Stroebe
mit , daß die Gesamtkilometerleistung der
Triebwagen der Deutschen Reichsbahn im ver -
gangenen Jahre um über 30 v . H. auf ruud
40 Mill . Km. gesteigert werden konnte . Die
Reichsbahn sei auf dem besten Wege zu dem
motorisierte » FD -Zug , der höchstwahrscheinlich
» och in diesem Jahre ans die Schiene » kom-
men wird . Es handle sich hierbei um einen
vierteiligen Triebwagentyp , der einen lang -

sam laufenden 1350 PS starken Dieselmotor
in einem besonderen Maschinenwagen enthalte ,
der neben der Kraftzentrale auch noch je ein
Post - und Gepäckabteil aufweist , während der
2 ., 3. und 4 . Wagenteil den Reisenden zur Ver -
sügung stehen. Der vierte Wagenteil enthält
dann als letzte Neuerung einen Speiseranm
mit Anrichte und Küche .

Dieser „motorisierte FD -Zug " ist die letzte
Vollendung eines dreiteiligen Wagentyps , der
demnächst in Betrieb gesetzt werden soll und
der sich von dem „Fliegenden Schlesier" nnr
dadurch unterscheidet , daß er keine dritte Wa -
genklasse mehr enthält , wie die Reichsbahn
überhaupt in den künftigen Schnelltriebwagen
nur noch die zweite Wagenklaffe führen wird .

Deutsches Richtfest in Paris
Am Deutfchen Haus aus der Pariser Welt-

ausstell « » «
X Paris » 7. März

Am Sonntagnachmittag wurde das Richtfest
des Deutschen Hauses auf der Weltausstellung
Paris 1987 begangen . Der Feier wohnten
neben den deutschen Arbeitern auch die Pariser
Arbeiter und eine Abordnung der Franzosen
bei, die an den Gründungsarbeiten beteiligt
gewesen waren . Unter allgemeinem Beifall
wurde der große gebändelte Richtkranz 54 Me -
ter hoch gewunden . Nach einem dreifachen Um-
trunk dankte Reichskommissar Ministerial -
direktor Dr . Ruppel im Namen des Bau -
Herrn , der Reichsregierung , allen , die an dem
Bau des Deutschen Hauses mitgewirkt hatten .

Die Wahrscheinlichkeit einer rechtzeitigen
Eröffnung der Pariser Weltausstellung schwin -
det immer mehr . Obschon die französische Re -
gierung . Ansstellungsleitung , Arbeitgeber nnd

selbst Hie marxistische Gewerkschaft und der all-
gemeine Bauarbeiterverband die französischen
Arbeiter auf dem Ausstellungsgelände drin -
gend aufgefordert haben , auch an Samstagen
und Sonntagen zu arbeiten , zeigen diese hierzu
keine Lust. Auch am letzten Samslag ruhte
die Arbeit auf dem Ausstellungsgelände fast
vollständig .

Tapfere deutsche Matrosen
Besatzuugsmitglieder des Kreuzers „E »iden "

rette » 15 Frauen » nd Kinder

# London » 8 . März
„Daily Mail " berichtet ans Bombay über

eine mutige Rettungstat von Matrosen des
deutschen Kreuzers „Emden "

. Als im Hafen
von Bombay ein vollbesetztes Fährboot geken-
tcrt war , seien Mitglieder der Besatzung des
deutschen Kreuzers sofort ins Wasser gesprun -
gen und hätten 15 Frauen und Kinder gerettet .
— Der Bericht besagt weiter , daß eine Abord -
nun « der „Emden " an den Gräbern der in der
Jnternierung während des Krieges in 916 ned -
naga gestorbenen 36 Deutschen eine Gedenk¬
feier abhielt und Kränze niederlegte .

Razzia auf Opiumschmuggler
Verhaftungen im Brooklyn « Hasen

O Nenyork , 7. März .
Beamte der Neuyorker Hafenpolizei und der

Rauschgiftpolizei unternahmen am Samstag
im Brooklyner Hafenviertel die größte bisher
durchgeführte Razzia auf Opiumschmuggler .
Auf einem amerikanischen Frachtdampfer , der
kürzlich aus Schanghai eingelaufen war , wnr -
den 600 Büchsen mit Opium im Wert von
über einer halben Million Dollar beschlag -
nahmt . Die Polizei » ahm mehrere Verhas -
tungen vor . Zu den Verhafteten gehören meh-
rere Offiziere des Frachtdampsers sowie ein
wohlhabender Kaufmann auS Neuyorks Chi¬
nesenstadt , der im Verdacht steht, das Haupt
einer mächtigen internationalen Opium -
schmugglerbande zu sein.

250 000 Besucher der Autoschau
Ein letzter Besuch des Führers / Geschäftlicher Riesenerfolg

s : l Berlin . 7. März
Der Führer besuchte am Samstagabend

erneut die Internationale Automobil - und
Motorradansstellnng , um sich am Vorabend
des Schlußtages noch einmal in aller Ruhe
von den zahlreiche » technischen Verbesserungen
i» der Autoindustrie zn überzeugen .

Direktor Werlin und Oberingenieur Schirz
konnten ihm von dem außerordentlichen Er -
folg der Ausstellung Bericht erstatten . In 15
Tagen hatte die Autoschau über 050 000 Be-
sucher , das heißt gegenüber dem Vorjahr eine
Steigerung um über 10 v . H . , aus dem Aus -
lande kamen über 0000 Krastsahrzenghändler ,
d . h . über 85 v . H . mehr als 193« . Hinzu kom -
men die Kommissionen von Straßenbahn - , Om -
nibus - u . Eisenbahnverwaltungen aus Belgien ,
Ungarn , der Tschechoslowakei, Rumänien , Bul -
garien , Dänemark und Schweben , Abordnnn -
gen von Fachingenieuren aus fast allen euro -
päischen Ländern usw.

Fast alle Aussteller berichten iibereinstim -
mend , daß die ans der Ansstelln » !» erfolgten
Abschlüsse ihre Produktion ans Monate
hinaus , ja teilweise sogar für das ganze

Jahr 1987 sicherstellten . Besonders
fallen dabei auch die Auslandsverkäufe
ins Gewicht , die sich gegenüber dem Borjahr
bei einigen Firmen mehr als verdop -

p e l n konnte » . Ganz neue Absatzmärkte , die
von uns bisher kaum beliefert wurden , sind
neu erschlossen worden .

Am Sonntag erreichte die Zahl der Besucher
aus der Autoschan allein etwa 100 000. Die Ge -
samtzahl überschritt damit 750 000. Noch am
letzten Tage brachten 52 Sonderzüge Zehn -
tausende . Insgesamt hatten 187 Sonderzüge
und 300 Sonderomnibusse Volksgenossen ans
allen Teilen des Reiches zur Autoschau ge -
bracht.

Das Bild der Großen Technischen Messe und
Baumesse in Leipzig wurde am Sonntag be-
herrscht durch die Besucher , die mit 70 KdF -
Sonderzügen ans allen Teilen des Reiches
nach Leipzig gekommen waren . Von den Be -
sucheru bestand der größte Teil aus ^ achar-
beiteru der eisenverarbeitenden Industrie , be-
sonders ans dem rheinisch- westsälischen Jndu -
striegebiet .

Bombenexplosion im Schnellzug
Politische Anschläge in Südsrankreich

X Paris , 7 . Mär »

I » einem Wagen des Schnellzuges
seille —Port Bon explodierte kurz
dem Eintressen im Bahnhos von t5crber<
eine Bombe . Glücklicherweise hatten sä «
liche Reisenden den Zug zur Paß - und tycp«'
kontrolle bereits verlassen . Der Eisenba «'
wagen stand im R « in hellen Flamme ^
Die Feuerwehr konnte gerade noch ein Uebe^
greisen aus die anderen Wagen verhindel '

Die Polizei vermutet einen politischen
schlag im Zusammenhang mit den Ereignw
in Spanien . Sie verhastete einen Franzost '
der sich schon seit einigen Tagen in der Gre»-
gegend verdächtig gemacht hatte .

Wenig später fand man im Garten des f' 1
nischen Konsulats in Perpignan eine Hölle'
Maschine und am User des Flusses , der
Stadt durchfließt , einen zu einer Hölle'
Maschine uipgebauten Benzinkanister . M
vermutet , daß diese drei Ereignisse im engt
Zusammenhang stehen.
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Treibt Leibesübungen
Sportamt

Heute, Montag , laufen folgende Kurse:Allgemeine « ör »erschule , Männer und Frauen . 20 Uhr« ulenbergschule: 20 Uhr Leopoldschule ? 20 Uhr Hoch,
schullampsbahn (Kriegsbeschädigte und Körperbehin¬derte ) .

Fröhliche Gvmnasiil und Spiele , Frauen : 20.30 Uhr Süd -
endschule I : 20 Uhr Helmholtzichule : 20 Uhr Hebel-Mackgrafenschule: 20 . 16 Uhr Tullaschule Ii ! 20 .30 UhrMunzsches Konservatorium! Grötzingen, 20 Uhr Turn-
halle.

Deutsche « iimnastlk , Frauen : 19 .30 Uhr Elldendschule I :19 Uhr Helmholtzschule .
KIuder -Gymnastil: Durlach. 17 . 15 Uhr Schloßkaserne;14 .30 Uhr Schloßkaserne .
Schwimmen , Männer , 21 .30 Uhr Friedrichsbad .Reiten, Männer und Frauen : 20 und 21 Uhr ReithalleRüppurrer Slrabe 1.
« euer Ski Lehrgang in Todtnauberg <Feldbergge«ie«) vom

14 . bis 21 . Mär, . Preis 36,20 RM . sllr Fahri. Unter,
kunst , Verpflegung und Ski-Lehrgang.

Anmeldung und Auskunft : Zportamt der NSG „Kraft
durch Freude". Lammftr . 15 , Fernruf 7375, oder Kai -
ferstr . 148 (Laden ) .

Sonntag , den 21. März : Sonderzug nach Stuttgart .
Fahrvreis 2,30 RM . Anmeldungen an unsere Geschäfts ,
stellen Lammftr. 15 und Kaiserflr. 148 .

Volksbildnngsstätte Karlsruhe
Wochenplan :

Montag , 8 . März , 20 .15 Uhr , Rathaussaal : Romantischer
Kammermusikabend des Voigt-QuartetlS.

20 Uhr , Wilhelmstr. 14 : Familienforschung.Dienstag , 3 . März , 20 .15 Uhr , Eintrachtsaal: Oberstlln.
Kraut „Afrika im Weltkrieg und 193S".

20 Uhr , Scheffelmuseum: Gutes Deutsch .
20 Uhr . Markgrafenfchule: Malen und Zeichnen .

Mittwoch , lO. März , 20 Uhr , Kantschule : „Bau und Leben
der Zelle ".

20 Uhr , Wilhelmstr. 14 : Schachkurs .
Freitag , 12 . März , Hoibschule siir Lehrerbildung (CT) :

Pros . Dr . Slühmer ( Freiburg ) „Forschungsreis« nach
Sibirien ".

Montag , 15 . März , Them . Institut : Prof . Naendrup „Dle
Kämpse am Harlmannsweilcr Kops ".

14—IS Uhr : Führung durch die Badifche Malolikamanu-
foklur . Anmeldung Lammftr. 15 erforderlich.

Werdet Mitglied der
ÄS . - Volkswohlfahrt

« ewl»oa»«zus
5. Klasse 48 . PreußischSiiddeulsche

(274. P » »ß .) Alussen -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck Verboten

Aus jede gezogene Rummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gesallen , «nd zwar I« einer
aus die Lose gleicher Rummer in den beiden

Abteilungen I «nd II

23 . Ziehung« laz 6 . Mär , 1937
In der heutigen Dormittagtzlehung wurden gezogen

2 « «Winne ,« 10000 RM . 23684
6 « ewinne m 5000 RM . 205460 247072
2 Sewinn« | u 3000 RM . 46069

22 « - Winne iii 2000 RM . 1839 69828
113170 155205 221023 221080 243439
312232 374267

56 <5«minn« ju 1000 RM 33662 67629
80965 85104 121146 128756 144387 155827
186977 187965 190407 200380 220640
232742 234990 240239 254622 311451
339613 347738 350451 351150 380163

102 ®#roinn < ju 600 RM . 7912 14471 15121
19044 24515 25537 41486 43276 61840
73149 73385 93142 96731 112888 125244
133704 141379 161214 164289 171811

191313188104
214831
27165 «

191036
216405 218412

193229
242573

291240 296967
350164

208075
261040
304514
351987

327761

110760
289594

75066
168888
230590
329730
380325

15621
58827

126349
180244
214509
261491
327107
356214

283396
334134 341963 349075
371360 374384 384547

370 ©eminne j« 300 RM . 836 1353 4650 6803
7743 8526 11484 12045 12404 13283 13995 15435
15467 18962 19237 19445 22372 24742 25437
25442 26567 27008 29769 31128 33000 34211
34725 42659 43440 47540 48748 49431 49960
51696 57769 69688 60792 63775 67607 69487
71377 71905 74271 75631 76772 77938 78368
79706 81150 82018 82458 83793 84645 89267
89406 90962 93081 94169 96290 98193 98339
101800 102116 103169 104957 105374 110311
112306 112928 116671 117499 118788 119016
119886 120976 122152 123438 123995 125258
128806 130597 131610 133843 137423 140167
144766 145632 146977 154038 161410 166379
167988 172637 179260 179724 179923 180002
180313 180669 180754 182341 186930 187911
193261 193852 194988 200007 203880 204298
206682 206969 212332 218056 222105 222437
225522 231286 231416 232068 234175 235632
240052 241016 244873 247345 253853 254331
258987 260194 262877 266607 265614 266937
269255 271826 272154 274249 278584 280840
285203 289544 294633 298461 305498 306330
307046 309000 310906 311149 311982 317012
317501 318882 322508 329931 329977 331452
333430 339006 350861 351097 353051 353406
363565 359365 360042 365280 366704 367554
371079 372184 374067 374589 376771 377370
380047 380652 380860 382390 389276 390283
391837 392810 396058 398091

BADEN - BADEN
2 . INTERNATIONALES ZEITGENÖSSISCHES

MUSIK -FEST
vom 18 . bis 21 . März 1937

Gesamtleitung : HERBERT ALBERT

Auskunft , Prospekt , Kartenbestellung

bei der Veranstalteri n : BädOr * Und KllPVCrWSltUng ( M u s ikd i rek 11o n )

In det heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 « «Winne ju
2 Gewinn« ju4 Gewinn« | u

14 « ewinne ju
124421 176960

10 « ewinne iu
278090 332163

66 « «Winne >>>
37927 38266
162911 180586
218716 233763
303264 326664

62 « «winn « iu
127024 149315

20000 RM . 203215
10000 RM 301716
6000 RM . 184088 246671
3000 RM 21046 31598 67810

245634 321906
2000 RM . 26976 262644 271197

189696
234960
311468
366940

196727
259171
316158
382842

1000 RM
106913
183843
242860
329698

600 RM .
162928
202220
276325
326341
397676

2057 3678 30127 33921
122546 128692 142634
184712 185125 203936
278572 296205 298003
340069 348847 393886
5037 60965 85342 95918
163005 166162 181527
202850 213372 226368
282378 295021 306048
331676 333072 364246

302 « ewinne }u 300 RM . 3013 3129 16566
18266 18969 19345 19459 19514 19966
26499 26082 28109 29525 31874 33306
36856 37967 4V141 44667 46132 46249
48588 68094 62174 63786 64579 64912
68966 76458 77285 86314 91630 95900
103755 103796 105706 111515 113142
115365 117358 119801 123436 124994
125532 132813 136174 138741 143900
146560 150633 154557 164509 165726
169325 170156 172367 176541 177733
180699 181080 182760 183441 184513
189346 190389 193038 200973 206417
210767 213710 214115 218188 218792
222964 231126 234991 235531 242656
244751 253082 258289 259626 269922
267476 268673 270091 270436 277467
280814 281096 284519 286695 286338
292231 306570 310793 310903 313107317948 330626 330852 330964 333036
335638 336009 337221 338318 346808356138 360143 364106 366168 368102372696 374066 375669 375976 376957380158 385500 385844 386745 392347393577 396014 396277 396999

15609
22651
34348
48221
66682

102037
113469
125176
144866
166563
179302
185282
208497
220173
242973
266577
279142
290428
316377
334390
350589
372122
378064
393089

Schönes Zimmer
mit 2 Briten,

auf 1. 3 . , u Vcrm.
Tosienstr. 35, II . r.

Wohnungen
werden durch eine
kleine Anzeige an
dieser Stelle siel «
rasch vermietet. Tie
Berechnung der An-
zeig ? erfolgt noch

Preisliste 5

Einspaltige
22 mm breite
Anzeigen

von
Privaten

genießen
oesondere

Preisvorteili
«i .sind desHaid
besondere

biUio !

MWs6iaotstMr
Montag , den
8. März 1937.

NC -Kultur-
gemeinde.

5 . Gastspiel
Friedrich -Ctto

Fischer , Berlin .

5« Imjier-
priiient

gchnuttief von
doep.

Anfang 30 Uhr .
Ende 23 Uhr .

Preise :
U,r. O—1,30 KU .

Der 4 . Rang Ist
für den allgemeinen
Verkauf freigehal.
len.

Di ., 9 . März :
Macbeth.
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*Das gute Westert
vom Fachgeschäft .

Karl Hummel , Werderstr . H/L
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